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Mcklrill des LelchsmiWeriums .
W e i m a r , S0. Juni . sWolff .) Das Kabinett

>ft zurückgetreten. Es wird die Geschäfte vor-
läufig weiterfahre «, bis der Reichspräsident
ein ncnes Kabinett gebildet hat.

kl . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns
Sedrohtet :

In dieser Nacht ist daS ganze Ministerium
Zurückgetreten . Dieser Entscheidung gingen seit
gestern mittag in überstürzter Hast sich von
Stunde zu Stunde ändernde Situationen vor -
her. Um Mittag wußte man , daß das Kabinett
entschlossen war , besonders auf Einwirkung der
Herren der Versailler Delegation , an der Ab-
lehnung der Friedensbedingungen festzuhalten,
Und daß daraus nach parlamentarischen Regeln
sich eine Ministerkrise ergeben mußte, wenn in
der Nationalversammlung eine Mehrheit für
bie Zustimmung zu deu Bedingungen zustande
kommen sollte.

Im allgemeiueu konnte man gestern nachmit-
lag annehmen , daß eine solche Mehrheit sich bil -
bete. Aber im Laufe des Abends änderte sich
öas Bild völlig . Die Demokratische Partei ließ
in einer Fraktionssitzung ihre Mitglieder ab -
stimmen und dabei ergab sich das Resultat , daß
von 65 Anwesenden 56 für die Ablehnung
waren, 8 für die bedingte Annahme bezw. stell -
ten sie ihre Entscheidung noch zurück und nur
einer war für die unbedingte Annahme . In -
folge dieses Beschlusses trat u. a . der Freiherr
von NichtHofen als Führer der Minderheit auS
dem Friedensausschuß zurück , weil der Minder -
heit keine Vertretung in dem Friedensausschnß
eingeräumt ist . ES hieß sogar, er wäre auS
der Fraktion sofort ausgeschieden, doch stimmt
das nicht . Er hat aber gestern an den Minister -
vräsidenten Scheidemann einen Brief gerichtet,
in dem er Einspruch erhob gegen die Unter -
stellung, für seine Person nach einem Minister -
Posten zu streben.

Die Rechtssozialisten gelangten in einer Frak-
tionsabstimmung gestern abend zu 77 Stimmen
für Annahme . 33 sür Ablehnung . Die Entschei-
dung schien also beim Zentrum zu liegen , und
hier kam die Ueberrafchung, daß vier Fünftel
der Mitglieder der Fraktion sich aus einen so-
benannten Kompromiß einigten , nämlich auf
eine bedingte Annahme unter dem Vorbehalt ,
daß die Gegner aus die sogenannten Ehren -
Punkte, wie Auslieferung des Kaisers nnd an-
derer deutscher Führer , verzichteten, nnd daß
Deutschland nach 3 Monaten als vollberechtig-
ês Mitglied in den Völkerbund aufgenommen

werden sollte. Man durfte sich von Anfang an
*i<ft im Unklaren sein, daß zwar für diese be-
dingte Annahme in der öffentlichen Meinung
^MerikaS eine Zustimmung zu erwarten ge -
Wesen wäre , daß aber die alliierten Staatsmän - '
"er ht Paris dieses bedingte Ja eben nur als
^n Nein auffassen würden . So war die Situa -

gestern abend ganz unklar.
Dazu kann noch einmal betont werden , daß

°ie Regierung selbst auf die Fraktionen am
Nachmittag offenbar einen sehr starken Einfluß
Ausgeübt hatte . So ist die Abstimmung in der
°eu,okratischen Fraktion offenbar besonders
^ rch hie Einwirkung einer dort gehaltenen
»sedc des Versailler Delegierten Prof . Schük-
^Ng erfolgt . Auch in anderen Mehrheitspar -
*e*« t hatte die Regierung sagen . lassen , sie er -
'"arte fest , daß sie sich im Sinne der Kabinetts -
"Hb Delegationsentscheidung für die Ablehnung
entscheiden würben . Die Deutsch-Nationale
^nd die Deutsche Volkspartei , bei denen einige
süddeutsche Mitglieder von Anfang an Beden -

gehabt hatten , die aber schon vorgestern
"ch doch einmütig für die Ablehnung aus -
gesprochen hatten , blieben unter diesen Umstän-
^en erst recht bei ihrem Nein . In den späteren
Abendstunden war die Aussicht so , daß eine
Mehrheit für die Ablehnung zustande kam und

das Kaibnett Scheidemann neu gestützt er-'
chien.

Es folgte nun eine interfraktionelle Sitzung
^ Beisein der Minister , die um 11 Uhr im
schloß begann . Und hier ist nun mit kolossaler
Überraschung auch der politschen Kreise ganz
\ üer Umschwung eingetreten . Zunächst
^ in der sozialdemokratischen Partei sich die
. Mehrheit für die Annahme noch verstärkt haben,
. °"n ist offenbar , wie sich aber im Augen -

" ck noch nicht feststellen läßt , das Zentrum um-
fallen , und damit war natürlich die Mehrheit
Men eine Ablehnung gegeben und das Kabinett

^ keinen anderen Answeg , als zurückzutreten,
iese Entscheidung erfolgte erst tn der Nacht

J *1 1 Uhr. Das Kabinett hat sich bereit erklärt,
. c hinzugefügt werden kann, die Geschäfte wei -

8u führen , bis Reichspräsident Ebert ein
eucs Ministerium ernannt hat. Die schon an
eser Stelle genannten Namen wie Erzbcrger ,

Freiherr v . Richthofen , Hermann Müller , wer -
den auch jetzt tn erster Linie wieder genannt .

Die politische Gesamtlage ist durch die Demi ?-
siou des Kabinetts tn verhängnisvoller Weife
neu verwickelt und verschärft worden . Es wird
der Zurückstellung jedes Parteiegoismus und
persönlicher Rücksichten unbedingt bedürfen , um
in der kurzen Frist , die die Feinde uns gefetzt
haben , zu einem Entschluß zu gelangen und eine
Verschlimmerung des . innerpolitischen Chaos ,
welches auch das äußere Verderben nach sich
ziehen müßte , zu vermeiden .

Zusammentritt des Kabinetts.
Berlin , 1!). Juni , fWölfs .) DaS Kabinett ist in

Weimar um 4 Uhr zusammengetreten und hat bis
in die Nacht hinein getagt. Heute sinket eine gemein-
same Sitzung des Kabinetts mit der FriedenSdele-
gotion statt.

Zusammenberufung des Ariedensausschusses.
Weimar . 20. Juni . Wolfs .) Der Briedens -

a u s s ch u fc der Nationalversammlung ist für Krei-
taa nachmittaa 4 Ubr zusammenberusen worden.

Eine Erklärung der von der Reichsregierung
ernannten Sachverständigen.

Weimar , 20 . Juni . (Wvlff . ) Die finanziellen
und wirtschaftlichen Sachverständigen , die auch
an den Beratungen tn Versailles teilnah -
men , sind einstimmig der Ueberzeuguug , daß
diese Bedingungen unerfüllbar sind und
den vollkommen wirtschaftlichen Ruin Deutsch-
lauds herbeiführen müssen . Sie empfehlen da-
her dem Kabinett , die Friedensbedingungen
abzulehnen .

Weimar . 20 . Juni . (üBoIff) Die Sachverständigen
der Reaieruna sind aeaen die Annahme des
Friedensvertrages . Die von der Reichsreaieruna
ernannten Sachverständigen baben am Mittwoch,
den 18 . Juni in ihrer Vorbesvrecbung über die Wirt -
schaftlichen Folgen des Friedensvertrages und die
Frage seiner Unteraeufinuna einstimmia folgenden
Beschluß gefaßt :

Das durch den Kriea finanziell und in seiner Be-
völkerunaszabl sowie durch die Hungerblockade in der
Arbeitsfäbiakeit geschwächte Deutschland soll nach
der Antwort der Entente ungezählte Milliarden mh --
len. Das könnte es zur Not nur dann , wenn es sich
wirtschaftlich rubren , als vroduzieren und
ervortieren könnte . Darin ist es aber durch die von
der Entente aufrechterhaltenen Bestimmungen ge¬
bindert . Deutschland soll den Ententestaaten die
unbeschränkte Meiitbeaünstiauna nicht
nur binsjchtlich der Bebandluna der Waren , sondern
auch der Staatsangehörigen aewäbren . Diese Meist-
beaunitiauna wird ibm selbst von den Ententestaaten
auf mindestens 5 Jakire versaat . Deutschland soll
seinen Rolltarif in wicktiaen Punkten auf die dem
Friedensschluß folgende nächste Reit binden, stebt
aber dem Auslande aeaenüber böllia freien Rolltari -
fen aeaenüber . Die verläßlichen Grundlaaen für
seine Rechte und den internationalen Wirtschaft -
lichen Verkebr feblen für Deutschland so aut wie
aanz . Reckte bat nur die Entente aeaenüber
Deutschland. Bei dieser Sachlaae ist die Aufnahme
von Handelsbeziebnnaen aeaenüber den Entente -
staaten und der Ervort dortbin ausgeschlossen , denn
iraend eine auf fester Grundlage aufgebaute Kor-
voration ist kaum möglich , so daß Deutschland
seine bisberiaen Märkte den fremden überlassen
muß . denn alle anderen Staaten werden die Deut -
schen aus dem Reibe schlagen können.

Hierdurch wird die deutsche PrMüktion und die
Valuta dauernd niederaebalten . Dies wird ver-
schlimmert durch die gleichfalls aukrechterbaltene
Liauidation des deutschen Eigentums im Auslande
und die Auslieferung der deutschen Handelsflotte ,
wodurch awei Faktoren , die vor dem Kriege die
deutsche Rablnnasbilanz trotz vassiver Handelsbilanz
aktiv machten, weggefallen sind . Deutschland würde
also selbst bei territorialer Unversebrtbeit nur schwer
vroduktiv arbeiten können . Durch die gleichfalls auch
nach der Antwort der Entente wieder geforderten
territorialen Abtrennungen wird die deutsche Er -
zeuauna von Kohlen . Erzen und landwirtschaftlichen,
Produkten über alle Maßen beschränkt . Außer den
früher schon in aroßen Menaen aus dem Auslande
belogenen Rohstoffen müsse Deutschland auch die aus
diese Weise verloren aeaanaenen Erzeugnisse im-
Vortieren . Da ibm aber der Außenbandel aenom -
men ist . ist es außerstande , diese Erzeugnisse zu be-
zahlen. Es eraibt sich also die wirtschaftliche Unmöa-
lichkeit. die neuen Ententebedinaunaen zu erfüllen .
Einen nichterfüllbaren Vertraa zu unterschreiben,
verbietet die Achtuna vor der Vertragstreue und vor
sich selbst .

Die Stellungnahme der Fraktionen.
Das Zentrum.

Weimar . 20 . Juni . lWolff. ) Die Rentrumsfrak -
tion der deutschen Nationalversammlung bat beute
Nachmittaa in länaerer Sitzuna nochmals eingebend
ihre Stellung zum Friedensvertrag beraten und am
Schlüsse derselben mit einer vier Fünftel -Maiorität
sich für die Annabme des Friedensver -
t r a a e s entschieden , ausgenommen die Punkte ,
welche die Schuld am Krieae und die Ebre der Na-
tion berühren (Auslieferung Deutscher usw .) .

b. Berlin . 20, Juni . Der vom Zentrum . den bei -
ven anderen Meorbeitsvarteien unierbreitete Kom -
vromißvorscklaa. entbält drei Punkte : Ableb -
nuna des Schuldbekenntnisses . Ab -
lebnuna der Auslieferung der Heerführer
und Politiker und Aburteilung vor einem Gerichts-
lios der Entente , sowie die Erklärung , daß die wirt -
schaftlichen Bedingungen unerfüllbar seien. LS
Abgeordnete sind für eine solche motivierte Annahme
der Friedensbedinaunnen .

Die Deutsch -Demokratische Partei .
Weimar . 20. Juni . (Wolfs.) Die Traktion der

Deutsch -Demokratischen Partei nahm vettern abend

eine Probeabstimmuna vor . Von 66 anwesenden
Mitgliedern stimmten acht bedinat. einer unbedingt
für die Unterzeichnung des Vertrages , die anderen
daaeaen.

b . Berlin . 20. Juni . Die Demokratische Fraktion
legte dem Abg . Frbr . v . Richtbosen , den Aus-
tritt aus der Traktion nabe . weil er zu denieniaen
Abaeordneten aebört . die für eine alatte Annabme
der Bedinaunnen seien . 53 Abaeordnete der demo -
kratischen Traktion stimmten dafür , daß man den
Wea des vom Rentrum emvfoblenen Kom -
vromisses beschreiten solle.

Die Deutsche Volksvartei und die
Deutsch - Nationale Volksvartei würden ,
wie berichtet wird , einen motivierten Brieden als
immer noch unaebeuerlich ablehnen .

Die Sozialdemokratie.
b . Berlin . 20 . Juni . Die Mehrheit der sozialde -

mokratischen Traktion erklärte , daß dem Reiche in
diesem Augenblicke nichts anderes übrig bleibe , als
dem Vertraa die Unterschrift zu aeben.

b . Berlin . 20 . Juni . CEia. Drabtbericht .) Die
sozialdemokratische Fraktion der vr e u ß i s ch e n
LandeSversammluno svrack ftch für die Un¬
terzeichnung des Friedensvertrages aus .

Die Haltung der Minister.
b . Berlin . 20 . Juni . In absolut ablehnendem

Sinne äußerten sich in der Kabinettssitzuna solaende
Minister : Dr . Vreuß . Dernbura . Brockdorff -Rantzau.
Landsbera . Gotbein und Giesberts .

Zunehmende Stimmung für die Annahme.
tEigener Drabtbericht.)

b . Köln . 20 . Juni . Die „Köln . Ztg .
" brachte

gestern srüh einen Leitartikel , in dem sie sich
zum erstenmal ? für die Annahme der
Friedensbedingungen aussprach . Aus
Köln wird zuverlässig berichtet , daß sich bei den
dortigen alliierten Besatzuugstrup -
pen eine gehobene Stimmung geltend
mache, da man mit einem militärischen
Spaziergang nach Berlin rechne . Es
darf in Deutschland nicht vergessen werden , daß
die französische Heeresleitung für einen even -
Wellen Vormarsch nach Deutschland die verhei -
rateten und älteren Btanuschasten , die kriegs -
müde und auch politisch mit der Politik Clemen -
ceaus nicht einverstanden sind, überhaupt nicht
mehr verwenden werde . Die sogenannten Ex -
pedttionStruppeu bestehen außer aus kolonialen
Truppen aus den jüngsten Jahrgängen , die ihre
natürliche Abenteuerlust durch keine Bedenken
politischer oder persönlicher Art beeinträchtigen
lassen.

Aus Breslau wird jetzt ebenso berichtet ,
daß man sich dort mit einer bewaffneten deutsch -
nationalen Erhebung doch keinen über -
triebenen Vorstellungen hingeben
dürfe . Auch in O b e r f ch l e f i e n sei die Stim -
mung in letzter Zeit wahrnehmbar refig -
n i e r t e r geworden .

Für das verbleiben im Reich .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Tborn . 20. Juni . Die Kreiskonferenz von
T b o r n und einer Anzabl anderer Städte Pom -
m e r n s der Sozialdemokratischen Partei beschlossen^
nachdrücklichst das Selbstbestimmunasrecht
der Völker zu fordern . Sie erklärten sich im In -
teresse der gesamten Arbeiterschaft .der deutschen wie
der volnischen . im ^ alle der Abstimmuna für das
Verbleiben in der deutschen Revublik .

Der Ruf nach der Volksabstimmung .
Berlin , 20. Juni . Der Zentralrat der deut »

schen sozialistischen Revublik tritt im „Vor -
wärts " für die Unterzeichnung des Friedens -
Vertrages ein . Es werde in Deutschland niemanden
geben , dem das Ja oder Nein nicht als riesenschweres
SchicksalZwort erscheine. Jetzt aber könne nicht
mehr ausgewichen werden , und der Zentralrat halte
es für seine Pflicht , auszusprechen , daß die Unter -
Zeichnung als ein Resultat der Zwangslage erfolgen
müsse. Sie bedeute kein Abfinden mit den uns
auferlegten Bedingungen , im Gegenteil , das deutsche
Bolk werde nicht aufhören , für die Revision dieser
Bedingungen zu wirken , und es hoffe , daß die
beginnende Einsicht bei den Völkern der Entente
die Revision beschleunigen werde .

Gleichzeitig mit der Erklärung des ZentralratcL
veröffentlicht der „ Vorwärts " einen Artikel von
Erwin Bahr , in dein mit Wärme die Volksab -
jtimmung empfohlen wird , weit , u glauben sei ,
daß für diese Lösung im deutschen Volke wie in den
Kreisen der politischen Kührer eine überwältigende
Mehrheit eine große Entschlossenheit erreicht werden
könne .

In der „Deutschen Allg . Ztg .
" wird gleichfalls

an die Stimme des Volkes apvelliert und gesagt :
Hat schon jemand danach gefragt , wo die Entente
in ihrem Entwürfe uns die sofortige Zusuhr von
Lebensmitteln zu erschwinglichen Preisen zugesichert
hat für den Fall , daß wir unterzeichnen ? Das steht
nirgends . Wohl liegen ,heißt es weiter , an unserer

5 Grenze Vorrät » bereit für Einfuhr , wo steht ge-
schrieben, daß unseren Gefangenen sofort nach Unter -
zeichnung die Heimkehr offen stehen wird ? Es steht
nirgends , und stände es irgendwo , so würden die
Klauseln von der Zurückbehaltung der Bestraften
Handhabe genug sein, eine große Zabl auf unab -
sehbare Zeit der Freiheit zu berauben . Findet die
Regierung die Entschlossenheit » fest zu bleiben in
dieser Stunde , bei der Volksvertretung leine Stütze ,
so appeuiere sie an das Volk. Die Stimme des
Volkes würde schon zum Ausdruck bringen , daß
wir trotz allem stark genug sind , im Interesse unserer
Zukunft die einzig mögliche Antwort zu geben «

See wirtschaftliche Wiederausbau Euraoss
(Eigener Dvahtbericht.)

b . Chiasso, 20. Juni . Laut Büro Europa Preß
entwickelte der amerikanische Finanzminister
ein Programm zum wirtschaftlichen
Wrederaufba u Europas . Danach sollen
in den Vereinigten Staaten für die verfchie-
denen Ausfuhrzweige Organisationen gegrün -
det , in Europa große internationale Komitees
gebildet werden , die die Aufgabe haben , das
Mindestbedürfnis jedes einzelnen Landes an
Rohstoffen festzustellen und diese Feststellungen
der amerikanischen Organisation zu übermit -
teln . Diese würde ihrerseits übertragbare Titel
herausgeben , die von den betreffenden Staaten
zu garantieren wären . Diese Titel würden
dann mit Unterstützung , vielleicht auch unter
Garantie des amerikanischen Schatzministe -
riums , dem Publikum angeboten werden .

Die Enlenke-Anttvort.
( Schluß . )

Paris . 18 . Juni . ( Wolff . » Die Bestimmungen
über Elsaß -Lothringen haben nur das eine Ziel
die Provinzen und Sachen wieder in den Rechts -
zustand zn versetzen, in dem sie sich 1871 befanden ,
ganz gleichgültig, ob sie die Nationalitäten , die
Schulden oder die Güter ihrer Staaten beträfen .
Die Verpflichtung , die damals begangene Unge -
rechtigkeit wieder gut zu machen , lasse leine andere
Wahl : denn das deutsche Volk habe diese Vervflich-
tung angenommen , indem eS die 14 Punkte Wilsons
unterschrieb .

Hinsichtlich der militärischen Bestimmung
sollen im Interesse des Friedens und mit Rücksicht
auf das Wohlergehen des deutschen Volkes folgende
Änderungen vorgenommen werden : Die Reduk-
tion des Heeres soll in längeren Zeiträumen vor -
genommen werben , als im Vertrage vorgeseheil ist .
Die Höchststärke des Heeres darf 800000 Mann
nicht überschreiten . Sie muß aber bis zum 30. März
1921 die im Vertrag festgesetzte Höchststärke von
100000 Mann erreicht haben . Eine miütäriswe
Sachverständigenkommission , der a . und a .. Mächte
wird festsetzen , in welchen Zeiträumen die ' Herab -
setzung des Mannschaftsbestandes zu erfolgen bat .
Die vorgeschlagene i5rist zur Schleifung der Be -
sestigungen wird abgeändert . Alle Besestigungen
usw . westlich einer Linie von 80 km östlich des
Rheines werden entwaffnet und geschleift. Die
Besestigungen in den von den Alliierten besetzten
Gebieten werden geschleift , wenn die Alliierten die?
bestimmen .

Hinsichtlich der Verantwortlichkeit heißt es,
daß es ungeheuerlich sei, wenn denjenigen eine
Beurteilung über die Kriegsschuld anvertraut würde ,
die sich zu Komplizen derjenigen gemacht baben, ^>ie
für die Verbrechen gegen das internatirwale Recht
und die Menschheit direkt verantwortlich seien.
Das Gericht , welches die a . und a . Mächte einsetzen
werde , werde die Meinung der großen Dtehrzahl
der zivilisierten Welt vertreten . Der Vorschlag,
Vertreter von Ländern , die an diesem Kriege nicht
teilgenommen baben , m dieses Gericht auszunehmen ,
könne nicht in Betracht gezogen werden , und die
a . und a. Mächte sind bereit , die Verantwortung für
die Unparteilichkeit und den Gerechtigkeitssinn , niit
welchem die Angeklagten beurteilt werden würden ,
auf sich zu nehmen . — Weiter wird erklärt , daß die
Stellung des ehemaligen deutschen Kaisers unter
öffentliche Anklage nicht einen grundsätzlich juri -
dischen , sondern einen sormalen Charakter habe .
Diese Versetzung in den Anklagezustand sei eine
Frage der höheren internationalen Poiitik und sei
das Mindestmaß von dem . was man verlangen
könne für das größte Verbrechen , das gegen die
internationale Moral , gegen den heiligen Charakter
der Verträge und die wichtigsten Grundsätze der
Gerechtigkeit begangen worden sei. Die alliierten
und assoziierten Mächte würden einen Atonat nack
Inkrafttreten des Friedensvertrages die desinitive
Liste der auszuliefernden Personen unterbreiten .

In bezug auf die Wiedergutmachungen
müßten die Mächte erklären , daß sie in eine grund -
satzliche Diskussion über die Basis derselben nicht
eintreten könnten . Immerhin fände der Vorschlag
Annabme , daß Deutschland innerhalb vier Monaten
nach Unterzeichnung des Friedensvertrages Vor -
schlüge für die Wiedergutmachungen unterbreite , die
die Alliierten loyal prüfen würden . Deutschland
könne auch zu den Wiederherstellungsarbeiten
Arbeiter , Material und Techniker anbieten . Deutsch-
land besitze die Freiheit , alle Anregungen oder An -
geböte von praktischem und momentlichem Charak¬
ter zu machen , die darauf abzielen würden , die
Schätzung der Schäden zu vereinfachen iind das
Gebiet der Einzeluntersuchungen zu beschränken,
vor Ausführung der Arbeiten einen Antrieb zu
geben , und die definitive Festsetzung der Schulden
Deutschlands zu beschleunigen . ES sei aber unmög -
nch , sich darauf festzulegen , daß diese Vorschläge
angenommen würden . Sie würden aber ernsthaft
geprüft werden , wenn diese deutschen Vorschläge
zu einer raschen und praktischen Regelung führen
würden , dann würden sich die Mächte darüb.er
freuen . — Weiter heißt es , daß die Machte ak- * 7.
Wiederherstellung des industriellen Leben ? in
Deutschland ebenfalls interessiert seien . Sie seien
auch bereit , Deutschland koinmerzielle Erleiwte -
rungen nicht zu versagen , die Deutschland ein Wieder -
aufleben möglich machen würden . Auch !n d ' eser
Frage müßten die Mächte ihre eigene wirrschastliche
Lage in Betracht ziehen , und die , welche sich sür die
Welt aus den deutschen Angriffen ergeben habe .
Die Mächte erklären nachmals sich bereit , in gemein -
samem Interesse Deutschland zu diesem Zwecke Er -
leichterungen zu verschaffen . Inzwischen muß der
Friedensvertrnasentwurs als endgültiger angenom -
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men und unterzeichnet werben Die a . und o .
Mächte könnten einem längeren Aufschub nicht zu -
stimmen ^

Verlin . 19 . Juni . ( Wolff . ) Die hauptfächlichsten
Bestimmungen , betreffend die militärische Be -
fetzung derRheinlande enthalten u . a . folgendes :
Kein deutscher Truppenkörper darf daS besetzte
Gebiet betreten . Die Zahl der Polizeikräfte wird
von den Mächten bestimmt . Es wird ein hoher
interalliierter AuSschub errichtet , eine Zivilbehörde ,
die als oberster Vertreter Belgiens , Frankreichs ,
Großbritanniens und Amerikas gilt . Dieser Aus -
fchub hat die Befugnis , für die Gewährleistung des
Unterhalts , der Sicherheit und der Bedürfnisse
der Streitkräfte der Mächte Verordnungen mit
Gesetzeskraft zu erlassen . Die Streitkräfte der
Mächte unterstehen ausschließlich dem Kriegsrecht
und den Militärgerichten der Truppen . Wer sich
eines Verbrechens oder Vergehens gegen die Person
oder daS Eigentum von Angehörigen der Mächte
schuldig macht , wird vor ein feindliches Kriegsgericht
gezogen . Die deutschen Behörden find bei Strafe
der Abberufung verpflichtet , sich nach diesen Ver -
ordnungen zu richten . Die Truppen haben das Reckt
der Beitreibung . Eisenbahn , Telegraphie und Post
baben den Befehlen der Höchstkommandierenden
zu militärischen Zwecken Folge zu leisten . Der hohe
Aueschub ist befugt , den Belagerungszustand zu
verhängen , auf Grund dessen die militärischen Be -
Hörden die Exekutive erhalten .

*
In der Anschlußfrage Österreichs nehmen die

alliierten und assoziierten Mächte Kenntnis von der
Erklärung , durch welche Deutschland versichert , » dab
es niemals die Absicht gehabt hat und niemals
die Absicht haben wird , mit Gewalt die deutsch -
österreichischen Grenzen zu verändern " .

In bezug auf Memel heißt eS : Die alliierten
und assoziierten Mächte weigern sich , zuzugeben ,
daß die Abtretung des Gebietes von Memel dem
Nationalität envrmzip entgegengesetzt sei . Das
fragliche Gebiet ist immer litauisch gewesen , die
Mehrheit der Bevölkerung ist nach Ursprung und
Sprache litauisch . Die Tatsache , daß die Stadt
Memel selbst zu einem groben Teile deutsch ge -
worden ist , rechtfertigt in keiner Weise das Ver -
bleiben des ganzen Gebietes unter deutscher Hoheit ,
insbesondere deswegen nicht , weil der Memeler
Hafen Litauens einziger Ausgang zur See darstellt .

Es ist beschlossen worden , dab Memel und das
benachbarte Gebiet den alliierten und assoziierten
Mächten tiberlassen werde , weil die staatliche Zu -
gehörigkeit der litauischen Territorien noch nicht
bestimmt ist.

Der Wortlaut te » abgeänderten Ariedens¬
vertrages .

Versailles , 19 . Juni . Wie „Petit Parisien " wissen
will , wird die französisch : Regierung den Wortlaut
des abgeänderten Friedensvertrages am nächsten
Samstag veröffentlichen lassen .

Differenzen zwischen der Denkschrift und dem ver¬
besserten Urtext.

Berlin , Ig . Juni . lWolff .) Wie von zuständiger
Seite verlautet , bestehen zwischen der Denk -
schritt und dem verbesserten Urtext des
Vertrages Differenzen . Es fehlen unter den
Verbesserungen gewisse Bestimmungen , die in der
Denkschrift vorhanden sind , oder auf diese hinweisen .
Es wird also notwendig sein , hierüber nach Versailles
Rückfrage zu richten . Ferne : wird es aus diesem
Grunde erforderlich sein , in Versailles die strikte
Frage zu stellen , ob die Denkschrift ein essentieller

« stand teil des
. 'U, i . 6 . . ^ 1 1 .
halt bindendes Recht sein soll für den
so ob die

samten Friedensdokuments sein
entschritt in ihrem gesamten In -

,t fein soll für den Fall , daß eine
Annahm « erfolgen sollte .

Angenauigkeiteu .
Genf , 18 . Juni . ( Wolfs . ) ,.Jlurnal de Genüve "

glaubt , dab Wilson selbst Elemenceaus Begleit -
schreiben zur Ententeantwcrt entworfen habe .
Das Genfer Blatt weist auf zwei Ungenauig -
leiten hin , die für die Friedensverhandlungen
gefährlich werden können . Erstens habe Wilson
in seiner Dezember - Botschaft 1917 erklärt , die
deutsche Regierung habe dem deutschen Volk einen
Verteidigungskrieg vorgetäuscht ) beute mache

der Präsident keinen Unterschied mehr zwischen
dem Volk und seinen ehemaligen Führern . Sodann
erklärte er jeden einzelnen Deutschen für mitschuldig
an dem Blutvergießen . «Journal de Genöve "
erklärt eS demgegenüber für eine historische Tatsache ,
daß das ganze deutsche Volk sich im Juli 1914 von
Rußland angegriffen und von Frankreich
bedroht geglaubt habe . 2 . Hinsichtlich der Ge¬
rechtigkeit erinnert das Blatt an die Dezember -
botschaft Wilsons , in der er ausdrickM hervor -
gehoben habe , daß von Befriedigung egoistischer
Ansprüche zu Gunsten der Sieger keine Rede
sein könne . DaK Blatt findet diese Basis in dem
heute vorgeschlagenen Frieden nicht wieder .
Man könne das deutsche Volk nicht zwingen , einen
solchen Frieden in sieben Tagen aus innerer Über -
zeugung zu unterzeichnen und werde man ihn nur
unter Gewaltandrohung aufzwingen können . Auch
wenn Deutschland unterzeichne , werde dieser Frie -
den kein Weltfrieden sein .

Nach der Uebergabe der Antwort.
( Telegramm unseres Sonderberichterstatters . )

rb . Versailles . 17 . Juni .
Die heutige Pariser Morgenpresse , die die sran -

zöfische Mantelnote mit einer ausführlichen Inhalts -
angabe des ersten Teils der Entente -Antwort
widergab , war außer sich vor Freude über Text
und Ton der elfteren , während sie über die gestrigen
unerhörten Zwischenfälle bei der Abfahrt der beut -
schen Delegierten kein Wort brachte .

Die Abendblätter enthalten die üblichen und er -
warteten Drohungen für den Fall , daß Deutschland
nicht unterzeichnen sollte . Der „Temps " verössent -
.icht auf drei vollen Seiten Mantelnote und Text
des ersten Teils der Antwort . In einen , Leitartikel
werden die sogenannten Verbesserungen aufgezählt !
freilich kann auch in der geschickten Aufzählung nicht
verborgen werden , daß sie außerordentlich gering
sind . Im „ Populaire " findet sich eine Kritik der
Antwort , der nichts hinzuzufügen ist. „ Alle Be -
fchwerden , die sich gegen die Präliminarien vom
7 . Mai richteten , müssen gegen die revidierten
Präliminarien erneuert werden . An Stelle eines
Friedens der Versöhnung , der der Welt eine neue
Zukunft eröffnet hätte und trotzdem den zerstörten
Gegenden den gesetzlichen Wiederaufbau garantierte ,
hat man einen Frieden der Versklavung und der
Rechtlosigkeit errichtet , der den Ausblick auf neue ,
blutige Gemetzel eröffnet ."

Die französische Presse bemüht sich lrarnpfhaft ,
zu beweisen , daß die Mnntelnote nicht von Ele -
meneeau stammt . Man kann nur annehmen , daß
ihr trotz der geäußerten Freude bei der Lektüre des
ungeheuerlichen Machwerks etwas peinlich zu
Mute geworden ist . Sonst ist eS unerklärlich , wa -
rnni sie schon heute morgen versteckt auf ameri -
kanifche Urheberschaft hinwies und ivarunl heute
Abend sogar der „Temvs " erklärt , daß die Note von
Mr . Philipp Kerr , dein Sekretär von Lloyd George ,
verfaßt wäre . ES besteht für uns keine Möglichkeit ,
diese Aussage nachzuprüfen . Sehr wahrscheinlich
ist sie nach allem , waS vorhergegangen ist und was
sich nach Andeutungen der französischen Presse
noch gestern abgespielt hat , nicht . Noch gestern
bat nämlich nur ein Mitglied de ? Viererrats , Eng -
land , für die Fristverlängerung von 48 Stunden
gestimmt und sie durchzedrückt . Schließlich sind
die Kombinationen für die Beurteilung der nun
genügend geklärten Sachlage gleichgültig .

Die Pöbclausschreilungen am 16. Juni .
lAus einem Telear . uns . Sonderberichterstatters .)

rb . Berfaille « . 17. Juni .
Ich weiß , daß ich geschrieben babe . ich hielte die

Einwohner von Versailles für rubiae . vernünftige
Leute , bei denen von großer Deutschfeindlichkeit nicht
viel zu merken wäre . Ick glaube daS auch heute
noch. Ich habe für den Vorfall nach einer Erklä -
runa aefuckst und sie erst in der Zeituna „ Le Vavs " an
versteckter Stelle gefunden . Danach baben gestern
in Paris große Hetzplakate an den Mauern
gestanden . Es muß eben eine aufgehetzte Menge
den Teil der Bevölkerung von Versailles , der bereit
war , sich wie Rasende aufzuführen , von Paris
aus unter st übt haben . Es ist so leicht , eine
Menae in den Wahnsinn bineinzuveitschen . und diese
französische Menae folgt leicht der Vhrase und der

Tollheit der Stunde . Einerlei , ich habe den Ein -
druck, und ich vertrete ihn . daß für die Sicherheit der
deutschen Delegation in Versailles keine Garantie
mehr besteht . E i n entschlossener Mann in der to -
benden Menae von aestern Abend bätte sckon gestern
die Katastrovbe herbeiführen können , hätte genügt ,
viel Blut fließen zu macken . Es ist unmöglich ,
daß unter solchen Umständen eine deutsche Delega¬
tion in Versailles fitzt . Versailles ist . das wurde von
allem Anfang betont , kein aeeianeter Verhandlungs -
ort gewesen . Vom ersten Augenblick an mußte man
erkennen , daß Verhandlungen in Versailles den
Weg führen , den sie aeaanäen find . Aber wenn wir
jetzt noch weiter deutscke Männer , die über den Frie -
den reden sollen . Steinwürfen . Lebensgefahren , un -
erhörten Beschimpfungen aussetzen , so ist uns nicht
zu raten und zu helfen . Die französische Regierung ,
die nack ,.Le Vatis " die Hetzvlakate in Paris zuließ ,
die zuließ , daß fick die aufaehetzte Menae ankam -
melte . bat ihre Verantwortung schleckt erfüllt . Es
ist unmöalick , mit Verantwortunaslofen an aefäbr -
detem Ort iraendwelcke Dokumente zu tauschen .
Der Zwischenfall hat Klarheit aefckaffen . Er ist
ebenso unerhört wie die Antwort selbst und sollte
in feinen Rolaen wichtia acnua sein . Er scheidet
Versailles aus der Debatte aus .

Der amerikanische Senat und der Ariedens¬
vertrag .

Amsterdam , 19 . Juni . <Wolfs . ) Dein Presse -
bureau Radio zufolge meldet „Neuyork Tribüne " ,
es seien Anzeichen dasllr vorhanden , dab der am eri -
kanifche Senat den Friedensvertrag , in -
begriffen den Völkerbund , ratifizieren werde , wenn
in Paris noch einige Verbesserungen eingefügt
würden . Wenn letzteres nicht geschehen sollte ,
werde der Senat den Friedensvertrag ratifizieren ,
bezüglich des Völkerbundsvertrags jedoch einen
Vorbehalt einfügen , der alle Zweifel betreffend
die Fragen , wozu die Vereinigten Staaten sich ver -
pflichteten , beheben würde .

Die Angst der Schweiz.
Bern , IS . Juni . ( Schweiz . Dep - Ag ) Am 23. Juni

abends läuft die Frist ab . innerhalb deren Deutsch -
land die Annahme oder die Ablehnung der Bedin -
aungen zu erklären hat . Wie auch die Entscheidung
fallen möge , so besteht in dieser Zeit die Möglich -
k e i t von Unruhen in Deutschland und daß
diese nach der Schweiz übergreifen können . Der
Bundesrat hat deshalb zum Schute der Nord -
grenze auf den 28. Juni Truppen aufgeboten .
Der Bundesrat hofft , daß das Aufgebot nur von
kurzer Dauer sein werde und die Truppen bald wie -
der entlassen werden können .

Vorarlberg .
Bern . 20 . Juni . Wie der ..Berner Bund " erfäbrt ,

bandelt es sick bei der B e f e tz u n a von V o r a r l -
b e r a durck italienisckes Militär um eventuelle
Blockademaßnabmen acaen Deutsck -
land .

Sie deutsche Republik.
Die Erfurter Eisenbahnsabotage .

DaS EisenbahndirektionSgeböude in Erfurt war
am Mittwoch durch Truppen des Landesjägerkorps
unter General Märker auf Beseht der Reiclisregie -
rung besetzt worden , weil Beamte und Arbeiter
der Eisenbahndirektio »! Erfurt eine willkürliche
Demokratisierung durchführten , sowie den Eiseil -
bahnprüsidenten und verschiedene Dezernenten ab -
setzten . Die Truppen waren beauftragt , die Eisen -
bahnbeamten wieder einzusetzen . ES fanden Ver -
Handlungen mit den Beamten - und Arbeiterver -
bänden statt , in deren Verlauf die Absetzung des
neueingesetzten und die Wiedereinsetzung des alten
Eisenbahnpräsidenten ausgesprochen wurde . Man
beschloß , eine Kommission nach Weimar zu schicken,
um mit der Regierung in Verhandlungen zu treten .
General Märker stellte in Aussicht , daß er ebenfalls
bei der Regierung vorstellig werden würde und
forderte die Versammlung auf , das Ergebnis feiner
Unterhandlungen mit der Regierung abzuwarten .
In einer Besprechung mit dem Arbeiterrat in Erfurt
wurde diesem mitgeteilt , dab daß LandeSjägerlorpS
lediglich in Sachen der Eisenbahner hergeschickt

worden sei und nichts gegen die übrige Arbeiterschast
unternehmen würde , falls von dieser Ruhe gehauen
werde . Ferner wurde auf die groben Schaden
eines Generalstreiks hingewiesen . Die Arbeiter -

führer versprachen , beschwichtigend auf die Arbeiter
einzuwirken . Im Laufe des Nachmittags kam e »
zu Menschenansammlungen aus dem Bahnhof '

vorvlatz und in der Bahnhofftrabe . Die Wenge
nahm eine feindliche Haltung gegen die Posten der
Regierungstruppen ein . Da diese wörtlich uno
tätlich beleidigt und angegriffen wurden , mußte
Befehl gegeben werden , gegen die Menge mu
blanker Waffe vorzugehen und den Bahnbospla «
und die Bahnhofstrabe zu säubern . AlS einer Am
forderung nicht Folge geleistet wurde , gaben die
Regierungstruppen lediglich Schreckschüsse ab . Jot
richte von einer großen Anzahl von Toten und VC *
mundeten sind erfunden . Bisher wurde ein Le '.cut '

verletzter festgestellt . Abends wurde der Belage -

ruvZszustand verhängt .

?
,ur Beilegung des Zwischenfalles auf der Eisen -
ndirektion in Erfurt ist zwischen dem Minister ver

öffentlichen Arbeiten und den Verh ?tern der
furter Beamten und Arbeiter eine Einig » nj
folgender Grundlage erzielt worden : Die am Sonn
tag als Dezernanten und als Präsident der Eii : n
bahndirektion unrechtmäßig eingesetzten Beamte »
i ' nd Arbeiter treten sofort von ihren
sten zurück , so daß die ordnungsmäßig angemu
ien Beamten ihre Aemter wieder ubernehmen ,
Minister entsendet einen Kommissar nach ErN >ri
zur Untersuchung der erhobenen Beschwerden u>>^
tritt bei der Reichsregierung für die Zurückziehung
der Negierungstruppen ein . Beamten - und Arvei
terorganisation leisten dagegen Gewähr für ' ' '
volle Aufrechterhaltung des Betriebes und für Ruve
und Ordnung auf der Eisenbahn .

In Weimar befinden sich seit Donneriag
ittaz 4 Uhr die Eisenbahn arbeiter und em
eil der B e a m t e n sch a f t im Ausstand zum Pro

Mt acaen >-as Eingreifen der R ->aiei -unast >-uvven
Erfurt . Die noch unterwegs befindlichen Zuge wer
den vorläufig noch abgefertigt , so daß eine eroßc
der Teilnehmer an der Nationalversammlung
der Presse Weimar noch rechtzeitg erreicht .

Die Eisenbahnerbeweaung hat stck auch auf I e n '®
ausgedehnt . Eine stark besuchte BetriebsversamM
lung in der großen Eisenbahnreparaturwerkstau -
hat am Dienstag den Betriebsleiter . Regierung « '
und Baurat Jung , seines Amtes enthoben . Emen
seiner Mitarbeiter traf das gleiche Schicksal. .
weiter gemeldet wird , verkehren die Züge aus P? '
Saalebahn und auf der Weimar —Jenaerbahn inAi -

Weitere Ausdehnung .
lEiaener Drabtberickt .i

b . Weimar . 20 . Juni . Gestern abend schien f ''.1
Weimar und aanz Tbürinaen ein allaetat *'
ii er Eisenbahnerausstand in bedrokn « ^
Näbe . Dadurch wäre Weimar in diesen kritisluen
Taaen aänzlich « beschlossen worden . Die Bann
linie von Weimar nach Gera lieat schon seit Oester "
früh still . Aber Verbandlunaen der Vertreter der
Eisenbahner auf dem Weimarer Schloß haben
nächst die Gekabr beschworen . Wie wir hören , wir ?
der Verkehr zurzeit auf den Hauptstrecken ausaeuvi -

Die Zustände in Braunschweig .
Aus Braun schweig wird mitgeteilt , daß in die

Stadt jetzt viele von den nach dem Einzug der
gierungstruppen geflüchteten Revolutionäre , oerc
Verhaftung durch General Märker angeordnet
den tixu' , zurückkehren . Es befindet sich darunter
frühere Berliner Polizeipräsident Eichhorn . Dur »
spartakistische Elemente werden jetzt in Brau '?
schweig und in der Nachbarstadt W 0 l f f c lt b u 1 '
t e l jede Nacht und auch am Tage Putschv e ? .
suche unternommen . In Braunschweig befinden

mi
Teil

HCl ICUU4UlUJllUJ.cn >v luv . • _
lutionäre Volksmarinedevision ist wieder in
begriffen .

Gegenmatzregeln .
Das Tfchecho-flvvakifche Preffebureau meldet :

^
Der Bosener Oberste Rat bat an die deutsche ^

aieruna eine Note aericktet . in der es beißt , daß "
Antwort auf die Einstellung von secks volnn » e .
Zeitunaen in Oberscklefien und Westvreußeu und o
Verhaftuna uud Verfolauna volnifcker Journals ,
und Mitarbeiter dieser Blätter mit aleicken Sckn
ten aeaen deutscke Zeitunaen und deutscke Journal

Las „Kabinett Cassirer
".

br . Berlin , 18 . Juni .
Die „ Politisch - parlamentarischeii Nachrichten ", daS

von den Mehrheitssozialisten offiziös beeinflußte Ber -
liner Korrespondenzunternehmen , haben dieser Tage
angedeutet , daß die Vorbereitungen der Unabhängigen
Sozialdemokraten zur Bildung einer neuen Regie -
rung , hauptsächlich „ im Salon eines bekann -
ten Berliner Verlegers " getroffen würden .
Man darf von diesem Salon einmal ausführlich spre-
chen . Es ist die Heimstätte des politischen Klubs , den
der Berliner Kunsthändler und Literaturverleger
Paul Cassirer begründet hat . Man kennt die
Entwicklung des betriebsamen Mannes . Aus einer
vermögenden Berliner Familie stammend , wurde er
in den neunziger Jahren der kaufmännische Manager
der sezessionistischen Wialerei , was ihm und den
Künstlern sehr gut bekommen ist . Bei Kriegsaus -
bruch meldete er sich als Kriegsfreiwilliger — nicht
gerade in den Schützengraben , sondern als Mitglied
des Kaiserlichen Automobilklub « , nicht ohne vorher die
vaterländische Konjunktur für die Gründung einer
Luxuszeitschrist benutzt zu haben , die Liebeunann
und andere führende moderne Meister in den Dienst
der KriegSbegeisterung stellte . Paul Eassirers per -
sönliche Kriegsbegeisterung ließ etwas nach , als aus
dem Kaiserlichen AutomobilkorvS die kriegsverwen -
dungsfähigen Mitglieder in Jnfanterieunisorm ge-
steckt wurden . Gute Beziehungen lösten ihn aber
von diesem Schicksal bald ab und sandten ihn für
Zwecke der berüchtigten deutschen Kultuvpropaganda
in die Schweiz . Als im Sommer 1918 das deutsche
Kriegsgluck im Westen sich wendete , entdeckte Paul
Cassirer sein pazifistisches Herz und der Millionen -
reiche Kapitalvst wurde Sozialist . Er nahm Fühlung
mit den Unabhängigen Sozialdemokraten , indem er
Verlagsverträge mit deren Führern über ihre künf -
tigen Publikationen abschloß .

Rechtzeitig siedelte er Ende Oktober 1018 wieder
nach Berlin über , und am 4 . November wurde in
seinem Hause im Tiergartenviertel ein politischer
Klub gegründet , der als Aktionskomitee der Revolu -
tion wirken sollte . Der Klub setzte sich durchweg aus
llnabhängigen Sozialdemokraten zusammen . Dr .
Breidscheid . Heinrich S t r ö b e l . Herr S i -
m o n und ^ der Chefredakteur der „ Freiheit "

, Dr .
H i l f f e r d i n g , n>aren die führenden Häupter , zu
denen sich dann von den Demokraten Herr v . Ger -
lach gesellte . Eine kleine Enttäuschung erlebte der
Klub , als es dann « m 8 . November nicht gelang , seine
Mitglieder m die » teichsregieruna , sondern nur in die
preußische Regierung h^ emzuärtngen , wo ihres Blei -
bens auch nicht lange war . So wurde er allmählich
«um Klub der Mißvergnügten und zu
Ostern 1919 im Herr Cassirer nahe daran , daS Un¬

ternehmen aufzulösen , weil er sich nichts Positives
davon versprach .

Seit einigen Wochen hat sich die Hoffnung der
Unabhängigen Sozialdemvrroten auf die UebernaHme
der Regierung wieder gehoben und der Klub hat seine
Aktion in verstärktem Maße wieder aufgenommen .
Herr Cassirer ist dazu geschritten , für den Klub eine
besondere Etage in der Bellevuestraße zu mieten , die
zurzeit auf das Luxuriöseste eingerichtet wird und in
deren Klubsesseln nun Deutschlands Zukunft endgül -
tig in den Sattel gesetzt werden soll . Auch ^um
Militär unterhält man Beziehungen : der militä -
rische Berater deS Klubs ist de : Generalstabshaupt -
mann Bölcke , der Bruder des gefallenen Kampf -
sliegers . Der 5klub hat offene DiSkussionSabende , die
vorzugsweise von Ententejournalisten besucht sind, die
sich b :« r über die deutsche „ Stimmung " orientieren ,
und er hat geheime Sitzungen .

sich um
scharen.

des Ertrages geistiger Arbeiter , muß selbst für Ar
beiterkreise etwas Groteskes haben . Naturgemäß
haben auch die Leute , wie Breidscheid , Ströbel u . o . m .,
die als Stern an Cassirers Himmel erglänzen , bei
den Arbeitermassen nur geringe Geltung . Man weiß
dort sehr genau , daß sie nur Sozialisten mit Bügel -
falten sind, Ideologe » . Die Männer , die die Arvei -
terschaft in der Hand haben , sie sind selbst aus dem
Arbeiterstande hervorgegangen : Richard Müller , Däu -
mig und Emil Barth . Sollte eS wirklich einmal zu
einem Kabinett der Unabhängigen kommen , so ist es
sehr wa 'hrscheinlich , daß Cassirers Klub zum zwei¬
ten Male ein Klub der Mißvergnügten werden wird .

Theater und Musik.
Städtisches Konzerthaus .

Am Mittwoch wurde in der Sommeroperette die
. .Rose von Stambul " wieder gegeben Die Titel -
Partie ist nun auf Frl . Friedrich übergegangen ,
die damit wieder einen großen Erfolg verzeichnen
kann . Frl , Friedrich , deren stimmlich « Weiterbildung
bei anicheinend fleißigem und fachgemäßem Studium

_ . . ilich und pikant war Betty
Laschinger als Midili , sie hat jetzt sehr viel
Charme und Temperament und hat auch gesanglich
Fortschritte gemacht . Prachtvoll be ! Stimme war

und es stellt dem Publikum ein sonöerbares ZeulZ -
nis auZ . daß sich dennoch ictac Haii rührte , während

bei den Clowniprüngen Herrn N o r d e n S ein solcher
„Beifallssturm ' losbrach , daß er sie Tmol wieder -
holen mußt ? und es dabei immer toller trieb . Ist
eS nicht zu erreichen , daß Herr Norden auf diese
„Erfolge " verzichtet und derartige Partien an jün -
gere Kräfte abgiebt ? Er könnte sich doch an feiner
Stellung als Regisseur und Darsteller älterer komi-
scher Rollen genügen lassen .

Berliner Theater .
Aus Berlin wird uns geschrieben : Als „ Satbr -

spiel " — zur abgelaufenen Svielzeit ? — stellte
Paul Avel . der verheißungsvolle Verfasser von
„ Hans Sonnenstößers Höllenfahrt "

, uns sein neues
Opus „Der HäuvtIina " vor . Es vaßt auch
wirklich nicht recht in eine der gebräuchlichen Büh -
nenstücksaattpnaen . Tragikomödie dürfte es aehei -
Ken werdend wenn es mebr Stil hätte . Die ern -
fteren Momente stehen teilweise zu flack-naturali -
stifck . zu breit und unaewürzt im Sinn der tragi -
schen Ironie neben dem Satirischen , das sich lmit
löblicher Tendenz ) ins Burleske ' Waat , ohne überall
befreiende Heiterkeit zu bringen . Es ist wieder ein -
mal Dichters Selbstdarstelllina . Klaae und Anklaae
von wegen der Tragikomödie des Schaffenden , der
mit tief ernst erzeugten Werken den Beifall der
Menge nickt findet , mit Weib und Kind bittere Not
und Demütiauna kostet, bis er schließlich, von allen
Seiten aetrieben , die denkbar seichteste Marktware
sich abrinat . die allsogleich Anerkennung und Geld
in FMe einbringt . Hier ist es ein bewußt aufs
Blödsinnigste durchaedeirelter Schwank ..Der Häuvt -
lina "

. und die zuakräftiae Vointe des Spiels ist es .
daß sein dritter Akt dem Publikum zeigt , wie es auf
der von rückwärts aesebenen Bübne zuaebt . während
beiläufia anderthalb Akte des ^idiotenschwanks das
wiehernde Wohlbehagen der Menae erringen . Man
steht einen skalpsüchtiaen Jndianerbäuptlina . einen
ewia seine Hosen suchenden Baron in Unterbosen ,
eine sächselnde Sckwieaermutter und ials genialiscke
Krönuna der erfolasstckeren Sckwanktvpenl ) einen
leibbaftiaen Schimpansen , daraestellt vom theater -
enthusiastischen jungen Bruder des „Verfassers " ,
auf - und absaufen und bekommt ein hübsches Bild
vom nervös -nüchternen Treiben hinter den Kulissen
während einer Erstaufführung . Dieser Schlußakt
enthält im Grund alles , was Vaul Avel diesmal zu
sagen hat . Nur mittels zahlreicher fleißig ausge -
svonnener Episoden und Verwertung hundertmal
gesagter Wahrheiten vom Künstlerleben sind abend -
füllende drei Akte daraus geworden . Mitunter ae-
malmen Zllac von Lebenskremdheit oder Taktun -
sickerbeit an die Auiodidaktenweise : doch berührt das
jedenfalls ivmvathischer als die kaltschnäuziae Ma¬
chermanier . Der Ernst ist lebensecht , natürlicher
Humor fehlt nicht . Das Sviel im Spiel verrät eine
eigene Mischung von Naivität und HandwerkSbe »

herrschuna . So gab es — bei ausgezeichneter Sv >
leituna lBernauerl und Darstelluna — einen
ken Erfola . der dem Theater in der Kon >*
arätzer st raste alle Sorgen bis zum neuffl !1
Svielwinter abzunehmen verspricht . W . R.

Musik in Mannheim . In Mannheim gelang c

durch das Orchester des Nationaltheaters
Schreckers Kammersinfonie für sieben
elf Streicher , Harfe , Celesta , Klavier , Harmo >>lU
Pauke und Schlagwerk , serner Arnold S ck
bergs Kammersinsoilie für 15 Soloinstruwc
mit ausgezeichnetem Erfolg zur Aufführung . ^

Kleine musikalische Mitteilungen . Franz ,mann , Kapellmeister an der Frankfurter
ein geborener Tscheche , Komponist der Oper
belei und des vo: kurzem in Berlin uraufgesl -
ten Musikdraipas „Herbststurni "

. folgt einem
als Operndirektor an das Nationaltheater
Brünn . ^

Kunst und Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsrnhe . An der

nischen Hochschule Karlsrube sind im laufende »■® igjt
merfernester 1053 Studierende und 110 Hosvlta ^

Tc -b '
Sow '

. „ vitantH
eingeschrieben : die Besucksziffer beläuft
im ganzen auf 1163 . Die Studierenden ? c Lrnf '.
sich auf die einzelnen -sachabteilunacn wi ? ' 40 ,
Matbematik und allaemein bildende
Architektur 134 , Jnaenieurweien 203 , Maschinen " .^
Wesen 290 , Elektrotechnik 145, Chemie - 1J - '
wei' en 22.

Kleine Kunstnachrichten . Eine
schule für Frauen wurde unter M ' twl " fr ,
der Stadt Düsseldorf im dortiaen Kunitvalai „
öffnet . Nur eine beschränkte Zahl begabter
kann aufaenommen werden auf Grund r i<Ji
diger künftlerifcher Arbeiten , die beim Sekr nct >
der Kunstakademie einzuliefern find . Zunaw '
den entsvreckend dem Lehrgang der Akadem
untersten Klassen eingerichtet . Die LenuN '0

j er«
den Unterricht der Kunsthochschule für .rrauen
nimmt die Kunstakademie . ,,, c

Personalien . Der nichtetatmäßiae a . 0. . ^ .^ xsität
der Augenheilkunde an der Münchener
Dr . med . Karl Schloeffer ist zum ^ «« gnN '
vrofessor dafelbst ernannt worden . Der aus ^ 0ib '
beim gebürtige Augenarzt war Assistent v . jßj C,
munds an der Münchener Auaenklinik . — ~ vo»
ner Bürgermeister Dr . Weißkirck >n
der Wiener Technischen Hochschule bei ^ sein^
seines Ausscheidens aus dem Amte weaep
Verdienste um die Hochschule »um Ebren
der Technik ernannt worden .
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, in Bosen voraeaanaen werde , falte die dcutfdje
Mierui -.a ihren Standpunkt nickt in kürzester Seit

sollte .
Der Verfassungsausschub

. Nationawersainuilmia in Weimar beendete
J* Mittwoch die zweite Lefuna des Berfa !, unaScnt -
"cfs und schloß damit seine Arbeiten ab .

^ Zahlung von Heeresgütcru mit Kriegsanleihe.
den KurSrückgollg der Kriegsanleihe und

, ® bis Forderung der Presse veranlagt , ist der
Heeresgüter mit Kriegsanleihe zu bezahlen ,"

[ße [jäten worden . Das bei der L , und 9. Kriegs --
Meche gegebene Versprechen , die Kriegsanleihe
? Ul Bezug von Heeresgütern zuzulassen , soll fortan
I noch den Zeichnern von Kriegsanleihe

zugute kommen und nur beim Bezug von
j ? resgütern . nicht auch bei den der Auslösung von
-̂ .Gesellschaften freiwcrdenden Gütern . In Zu -
^
>>ft wird alfo die Kriegsanleihe bei Verkäufen

J* Heeresbeständen nicht mehr zum Nennwerte
genommen werbe » . Diese Vergünstigung genießen

u« h die Alileihezeichner selbst.
^rbeitgeberverband für das Zeitungsgewerbe.

- Eine von sämtlichen Verleaervereiniaunaen ein -
? ufe„ x Versammlung von Keitunasvcrleaern . in
^ 1352 Zeitungen vertreten waren , tagte in L>an -
Aer und beschloß einstimmig die Gründung eines
^ eitgeberverbands fair das deutsche Zeitunasae -
^ be . ^ uw Vorsitzenden wurde Dr . Simon -
^ nlfurt a .M . i -̂ rankfurter Zeitung " gewählt .

*
j ^ erlin , 20. Juni . Entgegen verschiedenen Geruch -
3 wird die Krise nur oas Ministerium berühren ,
^ ,es der Sinn des Parlamentarischen Systems ist ,
2J der Präsideut unverantwortlich bleibt und^ ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht ist .

Aus den yarkeien.
Aus der Deutscheu Demokratischen Partei .

Landesausschuß der Deutschen
» iwo Iratifckeu Partei in Ba den ist auf
^ .NlStan . 28 . Juni au einer Sitzung zusammen be-
M » - Die Beratungen betreffen die volilifche Lage

^ Organisationsfragen .
Die „Einheitsfront-.

d ^ er sozialdemokratische Barteivor -
^ « d sendet dem „Vorwärts " eine Erklärung , nach
I? . die Verfucke , das fefte Gefüae der Parteiorgan ^

!®n zu »erreif !en . neuerdings unter dem heuch-
c 'Wen Vorwand betrieben werden , die Einheit ?-

des VroletariatS herzustellen . Diesem Trei -
Ken"

de !.
fc" Müs,teil die Parteigenossen de» heftigften
. ' derfvruck eentaeaenfeden .

ZMche WM .
Zur Slyiasisieruug der Waldungeu.
vor tnrzem in Qffenburg tagende Ausschuß

Badischen Woldbesitzerverbandes
j? sich u , a , auch mit der Sozialisierung der Wal -
Sten beschäftig . Ohne sich auf den politischen An-
-? der SozialisierungSbestrebungen einzulassen . Ix-
Ür̂ elt der WaMbesitzer- Verband in einen '. Vortragyj. " Hl vtl i« tmwii «JUimu »
Ödie Regierung diese Frage rein nach ihrer tvirt -
jMftlicheu uiid sachlich « : Seite und stellt hier u . a.

> daß
°>e Betvirtschastuna des privaten Großwald »

.,i > tzes in jeder Hinsicht hinter den Fvosdbetrisbeu
v Staats und der Gemeinden nicht zurücksteht.

oTeidjen Anforderungen an die Vorbildung wie
•1 de» Staatsdienst , die srülMitigere Anstellung und

Bezahüuig führten die.se» Waldbesitzeru tüch»
d? mzvstbecmtte zu, und die Beweglichkeit ihrer Forst -
!,j?wttunaen hat stets wirtschaftliche Erfolge gewähr -

während andererseits auch die Beachtimg der
^ wirtschaftlich erforderlichen Riicksickten. wie die
ftrwliung höherer UmtriebSzeiten und anderes ge -
Mt jst. Die Ueberführung des privaten Gcoßwal -
Lv >n den Staatsbetrieb würde hiernach keinen Vor -
Ij. fiir die forstliche Produktion bedeuten ; es entfällt
foQHit auch einer der Hauptgründe der Enteignung .

„ ruß zugestanden werden , daß der Verkam der
^ terzeiiaiiisse nach den gleichen Grundsätzen wie
i, den StaatSforstverwaltungen erfolgt , und daß da»
(̂ eine Sozialisterung zum Schutze der Verbraucher

Ausbeutung nicht geboten ist.
i,^ egeu die. Enteignung des kleineren , Llier -
Ij ^ Send bäuerlichen Privatwaldbe -
L? e 8 spricht noch in erster Linie die Tatsache , daß

in den meisten Fällen wirtschaftlich auf ? engste
'm .r6" zugehörigen landwirtschaftlichen Betrieben
liiMupft ist . Der Wald dient hier dem Waldhesitzer

nur als Einnahmequelle durch den Holzveriauf ,
V^ ti ! vielfach in erster Linie zur Erzeugung für
ij.^ ^ produkte der Waldwirtschaft , ohne deren Bezug
^ .Landwirtschaft nicht bestehen könnte , fmnz ab-
«[[ y

n davon , daß auch in vielen Gegenden der Weg-
^ der Einnahmequellen an den k ôlzverkäufen den
Itĵ -ziellen Untergang für den Besitzer bedeuten

listet der Voraussetzung einer vollen Entschädigung
jit r? die Verstaatlichung der Waldungen leinen sinan .
i,j? » Vorteil für den Staat mit sich bringen , da

geringeren Rentabilität der Forsttvirtschaft die
i^. Mmen aus den enteigneten Waldungen hinter
tiz , Linsen du Entschädigungssumme zurüMeiben-rden .

Die Donaueschinger ZZürgermeisterwahl.
Mittivoch mittag vorgenomuien ivurde ,

ergebnislos . Für Bürgermeister Schon
24 Stimmen abgegeben, für Gemeinderat

Inj
'1 1 Stimme , 17 Zettel waren iveisz. Die ab -

!̂ te Mehrheit der wahlberechtigten Gemeinderäte
Gemeindeverordneten betrug 37 Stimmen .
Sozialdemokratische Partei enthielt sich der

«d
"»unung ) in der Befürchtung , es kvnnte der eine

^ andere die Parole nicht halten , hielt sie ihre
^ berechtigten vom Rathaus fern . Die Demo -
^ !!che Partei trat geschlossen für Bürgermeister

ein . Die Bürgernereinigung leistete der
^ aldemokratie indirekt Vorsvarnchienste .

î irgerineister Schön wurde am 5 . März 1876
^ .Milipvsburg geboren , besuchte die dortige
^ .»schule und wäter das Gymnasium in Rastatt .

Universitäten Freiburg i . Br . , Heidelberg ,
Lj ' lh und Leipzig studierte er Theologie , Philo -
C z und Rechtswissenschaft . Bon 1900 bis 1904

. er Rechtspmltilant und von 1904 bis 1909
^

' erungsassessor . 1907 wurde er von der Regie -
V ® vis Bürgermeister in Donaueschingen ein -
fc « und 1909 dann als solcher von der dortigen
>i .^ *fchaft gewählt . Im Dezember 1914 wurde

Stelle des F . F . JorstrateS Or . Wagner ,
k ,n Metz als Ossi ; ier durch einen Sturz vom
tx̂ de tätlich verunglückte , in die Ziveite Kammer
« °a« f<fjen Landstände gewählt . Während seiner
>t »Mölsjährigen Tätigk « t »'S Bürgermeister hat

tun Doimueschingen große Verdienste er -
w ?n : er hat die Stadt nach teder Richtuno

vebracht . "

Dürgermeisterwahlen.
In Neckarclz bei Mosbach wurde Zigarren -

fabrikant I . Sic » , der Kandidat der fozialde -
mokratiscken Partei , mit großer Mehrheit gewählt .
Wiedergewählt wurden in E n a e n der bisherige
Bürgermeister K n u v f c r (Demokrat ) und «war
einstimmig , in Pfulle udorf Bürgermeister Ernst
V o l l m a r . nahezu einstimmig , und in Mark -
dorf am Bodensee Ortsvorstand ^iakob Müller :
hier aaben die Sozialdemokraten weiße Zettel ab .
In Bad D ü r r li e i m wurde der frühere Salinen -
vorstand Dr . Mar Jäger mit großer Mehrheit
iium Bürgermeister gewählt . Bei der Wahl eines
Bürgermeisters in Badenweiler wurde kein endaül -
tiaes Resultat erzielt . Dort waren nicht weniger
als vier Kandidaten aufgestellt . Der bisheriae Bür¬
germeister Bertschin erhielt 148 Stimmen , die übri -
aen Kandidaten 116 71 und 57 Stimmen .
Die Disziplinaruntersuchung gegen Bücjjermrifter

Schön .
Der Bezirks rat von Donaueschingen be-

schäftigte sich am Freitag und Sa -nrstag vormittag
mit der vom Bürgermeister Schön sowie vom ge-
samten Gemeinderat seinerzeit gegen sich selbst be-
antragten Disziplinaruntersuchung wegen verschiede¬
ner unliebsamer Vorkommnisse in der Lebensmittel -
Versorgung und Verwaltung . Diese galien bei den
Wahlen zur Nationalversammlung Anlaß zu anony -
inen , beleidigenden .Zuschriften an den Kandidaten
der Demokratischen Partei , Bürgermeister Schön .
Nachdem die Verfasser zur Verantwortung gezogen
ivorden ivaren , verschaftten sie sich mit anderen Ge -
stnnungsgenossen durch Vertrauensbruch eines Rat -
hausangestellten Material über die Unregelmäßig -
keiten und übergaben sie dem Staatsanwalt . Nur
zwei von den angeftihrte » neun Punkten gaben ge -
setzliche Handhabe zur strafrechtlichen Verfolgung .
Sie ivaren aber von ganz nebensächlicher Bedeutung
und fielen unter den seiner ^eitigen Amnestieerlaß .
Run setzte von der Leinen Gruppe eine noch nicht
erlebte Hetze gegen Bürgermeister Schön ein . die
wegen der . wie überall schlechten ErnährungHlage .
auf fruchtbaren Boden ftel . Die Donaueschinger
Zentrumspresse goß noch Ocl ins Feuer . Das Ergeb -
iiis war ein großer Erfolg der Sozialdemokraten bei
den Gemeindewahlen und ein Durchfall des
Zentrum ?. Das Interesse an der jetzigen VerHand-
lung vor dem BezirkSrat war nur noch sehr gering .
Die Untersuchung sämtlicher Anklaaepunkte wurde
vom Bezirksrat nach eingehender Beweisaufnahme
mit strengster <ObWtivttät vorgenommen und das Er -
aebnis in ein«r Entschließung verkündet . Nur die
Speck- und Sch>inkenv «rteiluno , die wohl vom Ge-
meinderat beschlossen, vom Bürgermeister aber nicht
hätte zugelassen werden dürfen , wurde mit einem Ver¬
weis gerügt . Bei den anderen Fällen konnte der
BezirkSrat ein unmittelbares Verschulden nicht noch-
weisen . Es wurde dagegen hervorgehoben , daß die
mit der Beaiiffichtigung der Butterverteilung betrau -
ten Beamten lein Gemeinderat und zwei Polizei *
beamtet vollständig versagt hätten . Zum Schlüsse der
Betnei «fiihru -ng wurde die Tätigkeit deS Bürgermei -
sterS Schön anerkannt ! es wu^de ausdrücklich betont ,
daß er hierfür den wärmsten Dank der Bevölkerung
verdient habe . -al -

%m Vadea.
f . Niefern bei Pforzheim . 19 . Juni . Hier landete

nach einer Flugdauer von 1H Stunden von München
der bekannte Kampfflieger Oberleutnant von Uhde
mit dem Mitinhaber der hiesigen Papierfabrik Th .
Heus ; als Passagier , der »ur Erledigung geschäft¬
licher Angelegenheiten mit Rücksicht auf die Verkehrs -
schttnerigkeiten dies« BefördernngSmüglichkeit gewählt
hatte . Beim Landen verfing sich das Untergestell
des Apparates in dem Hohen Grase und stellte ihn
auf den Kopf. Herr Heuß wurde herausgeschleudert ,
ohne besonderen Schaden zu nehmen . Der Apparat
ist bereits wieder abmontiert und auf dem Transport
nach München ,

0 Heidelberg , 20 . J »mi . Die Bohrung nach
einer Heilquelle hat bekanntlich am - Zement -
wevksplatz zu einem Erfolg geführt , aber man glaubt ,
daß die in einer Tief ? von 990 Metern gelegene
Quelle kaum allen Anforderungen genügen dürfte .
Der Rutengänger Herr V. fiepet , der auch in Frei¬
burg Quellen entdeckt hat , will mich hier verschiedene
Thevmalquelleil nachweisen können , die in einer ge -
ringen Tiefe von etwa 120 bi » 360 Meter liegen
sollen . De? therapeutische Wert sei derart , daß ihr ?
Erschließung erfolgen sollte , die der erfolgreiche Ru -
tenganger , wenn nötig , selbst vornehmen will ,

— striedrichSfeld bei Mannheim . 20 , Juni , In
einer der letzten Nächte versuchten etwa 15 Verso -
nen das Erbse nfeld eines Gutsväckters «ner -
laubterweise abzuernten . Als einige Ange -
stellte des Pächters die Räuber vertreiben wollten ,
eröffneten diefe ein wildes Feuer , wobei der
Gutsvraktikant Wilb . Dauerer durch einen Schuß
in den Leib lebensgefährlich verletzt wurde .

« Lahr , 20. Juni . Der Polizei ist ein gekährli -
che * Verbrecher in die Hände gefallen , der im
Höllental eine große Anzahl sehr schwerer Ein »
b r uchdi e b st ä h le verübte . Der Verbrecher bitte
es hauptsächlich aus Silberzeug , Vorhänge und Tep -
piche abgesehen . Es ist ein gewisser Reh aus Plank -
stadt , der in einem L4jähr . Burschen aus Schwei -
zingen einen .Helfershelfer fand . Auch dieser ist
verhaftet . Die DiebeSbeute konnte beschlagnahmt
werden .

— Waldshut , 20 . Juni , liebet die Pocken »
erkronkungen in Unteralpfen wird berich¬
tet , daß dort im ganzen fünf Personen g e st o r b e n
sind . In der letzten Zeit sind aber dort ebenso wie
in Säckmgen neue Fälle nicht gemeldet worden . In
S ä ck i n g en ist der unterbrochene Schulbetrieb
wieder ausgenommen worden ,

— Todtmoos , 20. Juni , Bei einer Hochzeits¬
feier kam es wnter den Famili enange hörigen zu
Z w i st i g k e i t en . Der Mann entfernte sich und
wurde wäter in einem Teich in der Nähe des Ortes
als Leiche aufgefunden .

Aus Sem Swdtkreise.
Der Fronleichnamstag brachte die traurige Erinne -

rung an den Kindermord von Karlsruhe , Gerade
setzt, da Clernenceau in seinem Begleitbrief zu der
Note der Alliierten Deutschland als ein Volk von
Mördern und Verbrechern hinstellt , scheint es uns
notwendig , an diesen tieftraurigen Fronleichnamstag
des Jahres 1916 <22 . Juni ) zu erinnern . Innerhalb
weniger Minuten hatten 117 Menschen , darunter 83
Kinder , den Tod gefunden . Es war das größte Un -
glück , von dem die badische Haupfstadt seit ihrem Be -
stehen betroffen worden war . Selbst der Theater -
braud vom 28 . Februar 1847 hat viel weniger Opfer
an Menschenleben gefordert .

Die Witterung war , wie fast immer am Fron -
leichnamstage , freundlich und verlockend, so daß sich
ein recht lebhafter Wanderverkebr entwickelte , der
aber bei weitem nicht den Charakter des Sonntags -
Verkehrs hatte . Auf dem Lande wurde der gestrige
Tag zum Heuen benützt , und an den bummelnden
Stadtern schwankte mancher schwerbeladene Heu -
wagen vorüber . In den Zügen war es diesmal der
feine Geruch aromatisch duftender Erdbeeren , der
dem Reisenden in die Nase stie^ , während es sonst

iuuc. miniter. niwtiehni » dec Äartotteln au

Wesen war . Namentlich aus der Bühler Gegend
und der von Gernsbach (Staufenberg ) wurden
ganze Ladungen der mit roten Wangen lächelnden
Erdbeeren in die Stadt gebracht , um hier als Er -
gänzung zu kriegsmäßigen Nahrungsm -ittel -Ratio -
nen zu dienen . Im übrigen beginnt die „schöne"
Witterung allmählich beängstigend zu werde » , denn
es soll schließlich doch etwas gedeihen , und das kann
nur geschehen, wenn der Himnlel uns jenen „Segen
von oben " spendet , ohne den nun einmal nichts wird ,
und mögen die Verordnungen noch so vortrefflich
sein .

Die Aufschrift der Postsendungen muß richtig,
deutlich und vollständig sein , nur da»» können sie pünkl-
lich befördert und bestellt werden . Bei Sendungen nach
größeren Städten ist Straße , Hausnummer , Gebäudeteil ,
Stockwerk anzugeben, bei Briefsendungen nach Berlin —
auch an Behörde» — außerdem der Postbezirk (0 , 8 , N ,
W , 0 usw .) und die Numine , des Bestellpostamts , beide
Angabe» sind a» S dem „ SttaßenverzeichniS von Berlin "
zu ersehe» , das für ö Pfg . bei der Post oder vom Brief -
träger zu kaufen ist Genaue und vollständige Adressierung
erleichtert die Zustellung der Sendungen und verhütet ,
daß Sendungen verspätet oder gar mchl in die Hände
des Empfängers kommen.

Tcchnikertagnng . Am Dienstag abend hielten die
hiesige » Zweigverwaltuugen des Bundes der techn .
ind . Beamten und des Deutschen Techniker -
Verbandes ihre erste gemeinsame Versammlung im
Gartensaale des Restaurant zum „Mo »n,nger " ab. Beide
Verbände haben sich vor einigen Tagen nach vorausge -
gangenen Verhandlungen in Berlin zu einein EinheitS-
verband verschmolzen, der den Namen sührt »Bund der
technische » Angestellten und Beamten " »nd
rund 100000 Mitglieder zählt . Diese gewaltige Zahl
beweist, daß weitaus die größte Zahl der Techniker er-
kannt hat , wie nötig es ist, sich heute zusainmenzuschließe»
»nd daß nur eine straffe Organisation zum Ziele führen
kaml. Nachdem Ingenieur Kiefer und Bauwerkin « ster
Thomas über die Verüandstage »nd die daran an-
schließende Verschmelzung in Berlin Bericht erstattet
hatten , legte der Gesamtvorstand seine Amter nieder, und
es wnrde zur Neuwahl geschritten. Unter großem Beifall
wurde darauf Ingenieur Kiefer zum I . Obmann und
Bauw ^rkineistcr Thomas zum EL Obmann einstimmig
gewählt . Daß die hiesigen Mitglieder großes Interesse
a» ihrer Sache haben , zeigte sich darin , daß der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt war . Für die wenigen , noch
beiseite stehenden Techniker, die die heutigen Verhältnisse
scheinbar immer noch nicht ernannt haben , dürste dies eine
Atahnung sein , sich endlich zu organisieren . Herr Kiefer
schloß die Versammlung mit dem Wunsche, daß der Bnnd
mit an der spitze der Gewerkschaften marschiere» müsse
und den Techniker an die Stelle führe» wird , die ihm
gebührt .

Verschobenes Konzert . Die bereits durch An -
zei -ie angekündigte Konzertveransta ' tung von Frl .
Elisabeth Gutzmannivird etwas später stattfinden .

Gestorben . Einer der drei Arbeiter , die sich am
17. ds , Mt » . in einem Kabrikraum am Rbeinbasen
hier schwere Brandwunden zuzoaen . ist seinen
Verletzungen erlcaen .

Unfall . Am Mittwoch . nacktS MV2 Uhr stieß ein
Automobil der Kabrtbereitschaft Durlach in der Dur -
mersbeimerftraße hier mit dem unbeleuchteten Kühr -
werk eines Landwirts aus Mörsch zusammen , wobei
das Vferd des letzteren so stark verletzt wurde , daß
es alsbirld a e t ö t e t werden mußte . Auch das Auto
wurde beschädigt .

Waldbrand . Gestern nachmitta « 3.46 Uhr entstcurd
aus noch uilauisgeklärte Weise im Ha rdtwalde
beim Friedhof hier Feuer . Die h - rbe ' gii 'ufene
Feuerwache konnte nach einstündl ^ ^r Tätigkeit des
Feuers Herr werden .

Die Skreilbewegung.
Die Streikbewegung im Mrtegewerbe.

Wir vernehmen , daß die Reaieruna nickt aeson -
nen ist von ihrem Standpunkt , daß auch den Wirten
ieder Schleichhandel zu einer besseren Versorgung
ihrer Gäste zu untersagen sei und sie deshalb be-
straft werden können , abzugeben . Man will viel -
mehr den weiteren Verlauf der Streikbewegung ab -
warten .

An dem Kreiburger Wirtestreik beteiligt sich fast
der größte Teil der dortigen Hotels . Cafes und Gast -
bäuser . Nur einige Wirte baben ihre Räume nickt
geschlossen: zum Teil wurden sie aber gezwungen ,
sich dem Streik anzuschließen . Die Möglichkeit , daß
sich der Wirtestreik auf alle größeren Städte Badens
ausdehnt und sich ihm auch die Klaschenbierbändler
und " ebensmittelaesckäfte anschließen , ist nicht aus¬
geschlossen. Die städtische Volksküche, die es über -
nommen hat , die auf das Wirtshaus angewiesenen
Personen zu verköstigen , konnte bisher ihre Aufgabe
vollauf bewältigen .

In Mannheim fand eine allaenreine Wirte -
Versammlung statt , in der das Entgegenkommen der
Behörden dahin ausgelegt wurde , daß die hauvtsäch -
lickste Forderung : die Wirte als Verbraucher und
nicht als Sändler anzusehen . Erfüllung findet . Die
Versammlung begrüßte das Vorgeben der Kreibur -
aer Wirte und beauftragte die Arbeitsgemeinschaft
der Vereinigten Mannheimer Wirte , das Verfah -
ren zur Feststellung , ob Wirte Händler im Sinne
des Gesetzes seien , beim Verwaltunasaerichtsbof
alsbald einzuleiten .

In Konstanz haben die Wirte in einer Ver -
sammluna die sofortige Aufhebung der gesamten
einschlägigen Verordnungen aeaen den Schleichhan -
del für den Bereich des Hoteliers - und Gastwirtsge -
werbes und die sofortige Aufhebung des Erlasses
über Haussuchungen beim Wirtsgewerbe verlangt .
Gibt die Regierung dem Verlangen bis beute iKrei -
tag ) abend nicht nach , fo sollen alle WirtschaftSbe «
triebe geschlossen werden .

*
» Mannheim , 20 . Juni . Die Fuhrleute der Güter -

bestätterei und sonstigen Fuhrbet - iebe , deren For -
derung einer Teuerungszulage von 7 Mk , pro Tag
nicht bewilligt worden ist, sind in den Streik getreten .

Waldenburg . 20 , Juni . Die Bergleute deS
Waldenburaer Jndustriebeiirkes sind gestern weaen
Lohnforderungen in den Generalstreik getre¬
ten .

Lugano . 20 . Juni . Der „ Eorriere della Sera "
meldet den unerhörten Kall , daß der gesamte
Klerus des Hl . Hauses von Loretto . der
berühmtesten Wallfahrts - und Wnnderkircke der
Welt , in den Streik getreten ist.

Streikende englis6)e Soldaten.
Amsterdam . 19. Juni . Den enaliscken Blättern

vom 17 , Juni zufolge sind im Lager von Bel -
mont lSurrev ) in letzter Wocke 3000 Soldaten ,
die zum Kriegsdienst im Ausland wieder ein -
gezogen worden waren , in den Streik getreten .
Sie weigern sich, in das Ausland zu aeben
lind »erlangen ihre sofortige Entlassung .
Sie baben Delegierte gewählt , die das La -
aer verwalte » . Die Beweauna vollzieht sick in Rübe
und Ordnung .

Lchle Aachrlchtea.
Die Oberste Heeresleitung.

Berlin , 20 . Juni , General Gröner ist zum
Reichswehrminister nach Weimar berufen worden ,
um mit über die laufenden Geschäfte zu verhandeln .
An den politischen Besprechungen , insbesondere auch
an der Kabinettssitzung , hat er nicht teilgenommen ,
Die Ober st e Heeresleitung hört am Tage
des Friedensschlusses auf zu bestehen . An der Eni -
scheidung , Uebernahme oder Ablehnung des Friedens ,
wirkt sie nicht mit .
Ausschreitungen gegen Kapitänleutnant ZNnecke.

Frankfurt a . M ., 20. Juni . Der bekannte Führer
der „ Ayisha "

, Kapitä »Ie»tnant von Muecke , wurde
während eines Vortrages vor Schülern höherer Lchrcui -
stalten über die Fahrt der „Ayisha" auf der Tribüne
übersatten und ich wer mißhandelt , von Mnecke
wurde darauf von Angehörigen der MarineschutzweMm
Schutzhaft genommen .

Der Polizeipräsident teilt dazu noch mit : nachdem
sich Kapitänleutnant von Muecke in fieiwilliae
Schutzhaft begeben hatte , wurde chin auhmn gestellt,
unter Bedeckung nach Hanau zu fahren , von Muecke
Ichnte dies ab und verließ gegen Abend das
Polizeipräsidium . Anf der Straße wurde er von der er-
regte» Arbeiterschaft erkannt und umringt und in einen
Frachtwagen gehoben, der mit ihm davonfuhr . Der Polizei-
Präsident befteite ihn und brachte ihn zum Bahnhof.

BclagerunZzzuftand über den Hamburger Frei-
Hafen .

Hamburg . 20 , Juni , Als Kolae des Ueberband -
nehmens von Lebensmittelvlünderungen im Krei -
hafenaebiet wird ab 20 . Juni , abends , der Belage¬
rungszustand über das gesamte Kreibafenaebiet ver -
hängt .

Die . Mainz " untergegangen .
Haag . 20. Juni . Das deutsche Schiff „ Mainz " ist

aus dem We ^ e nach Deutschland , beladen mit 1300
Tonnen Reis , durch eine treibende Mine unter -
gegangen . Die Ueberlebenden wurden von einem
franzosischen Torpedoboot gerettet .

Zlus dem besetzten Gebiete .
Köln , 20. Juni . Gestern morgen zogen st a r k t

englische Truppenteile von her linken nach der
rechten Rheimeite an die Grenze des Kölner
Brückenkopfes , um sich zum Einmarsch in das deut -
sche besetzte Gebiet bereitzuhalten . Der Straßen --
bahnverkehr war aus diesem Grunde bis y . 2 Uhr
unterbrochen und auch die Kölner Fronleichnams -
Prozession mußte sich auf eine Feier im Dome be-
ichranken .

Die Mörder Neurings.
lDrabtmelduna uns . Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 20 . Juni . Als Mörder des Kriegs -
Ministers N e u r i n a ist setzt einwandfrei der Ma -
trme Gottleuber festgestellt worden : er bat den
tödlichen Schuß abgegeben . Mittäter war der Ma -
trofe B i e t s ch . der den an die Brückenbrüstuna sick
anklammernden Minister mit dem Kolben auf die
Hände schlua . bis er losließ und in die Elbe stürzte .
Der Prozeß wird im Juli verhandelt .

Aus dem sächsische», Kohlenbergbau .
lDrabtmelduna uns , Dresdener Korrespondenten .)
E . Dresden * 20. Juni . In den Verhandlungen

mit den Zwickauer und Oelsnitz - Lugauor
Bergleuten wurde gestern eine 'grundsätzliche
Einigung für die Einführung der Akkord -
löhne , ferner über die Auszahlung von Prä --
m i e n für Mehrlsistun g, sowie über eine alei --
tenöe Lohnskala erzielt . An den Verhandlun¬
gen nahmen Verrietet der Regierung , der Arbeiter ,Grubenbesitzer und Betriebsräte teil .

Niederländischer Kredit für das hungernde
Deutschland.

Amsterdam . IS , Juni . „ Allgemeen HandelSblad "
meldet , daß ein Konzern niederländischer
Banken eine Abmachung getroffen hat . um
Deutschland zur Kinaiizieruna der nach
Deutschland gesandten niederländischen Le -
bensmittellieferunaen einen Kredit
von 80 Millionen zu gewähren .

Amsterdam , 20. Juni . Dean „ Niederl . Korr .-Büro
zufolge dürfen 50 Prozent der für die Ausfuhr be -
stimmten Mengen von n i e d er la n d i ich er But¬
ter und n i e derländischem Käse nach neu¬
tralen Ländern und den unbesetzten Ge -
bieten der Mittelmächte mit Ausnahme Un -
garns ausgeführt werden . Das Büro erfährt weiter ,
daß die Blättermeldung , wonach die Ausfuhr von Le-
benSmitteln aus den Niederlanden nach Deutschland
zum größten Teil eingestellt werde , sich auf die Aus -
fuhr ausländischer niederländischer Lebensmittel nach
Deutschland beziehe . Was die Ausfuhr der für
Deutschland bestimmten in den Niederlanden bereits
aufgestapelten Lebensmitteln aus den assoziierten
Ländern betreffe , so sei diese auch weiterhin gestattet .Es ieien aber Schwierigkeiten entstanden , die jedoch
nicht ernsthafter Natur seien ,

Ausrufung der slowakischen Räterepublik .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 20 . Juni . Das ungarische Telearavben -
Korresbondenz -Büro meldet aus Eperies , daß dort
die slowakische Räterepublik ausgerufen
worden ist. Dem ungarischen Rätekonareß ist eine
Bearüßunasdevesche von dem neuen Kabinett zuge -
gangen .

Sthein »Wasf «rttKnd«» morgens 0 Uhr:
20. Juni

Schmterinlet 2,80 m
M «l»l 8,60 m
Aia «a « 8 3̂2 m

— m
Mannheim — m

19. Juni
2,92 ra
3.02 m
5,80 m

mittaas 12 Uhr 6,31 m
abends ö Uhr 5,32 m

4.4Ö m

Die Handwerkskammer,oalilen 1919 betr .
Auf Anordnung des Landesaewerbeamts haben

für die 1910 gewählten Mitglieder und Ersatz -
männer der Handwerkskammer und ihrer Gesellen -
ausschüsse Neuwahlen für eine sechsjährige Amts -
flauet und für die 1913 Gewählten , die inzwischen
durch Tod , Wegzug oder dcrgt . ausgeschieden find ,
Ersatzwahlen für eine dreijährige Amtsdauer statt -
aUfinden . „„ _Kür die Wahl ist die Verordnung vom 28. Jan .
1913 , die Wahlordnung für die Handwerkskammern
und deren GefellenauSschllsse vetr ., <Gei . u . V . O,Bl .
1918 , Seite 108 ) maßgebend . Das Wahlrecht steht
den in 8 2 der Walilorfliiung vczeichneten gewerb -
lichen Bereinigungen zu , Dieselve » werden auf -
gefordert , ihre Wahlberechtigung . unter Äiachweis
der gesetzlichen Voraussetzung
meiden ühj zum 31. Ä « »> oo . -Tjs». oei dem für
den Sitz der Bereinigung zuständigen Bezirksamt
unter Beohachtung des $ 8 der Wahlordnung an¬
zumelden . Die dem Bezirksamt als mahlberechtigt
bekannten Vereinigungen werden eine besondere
Aufforderung zur Wohl unter Betfügung von
Formularen und Erlänternngen über das zu
beobachrende Verfahren erhalte » . Gewerbliche Ver -
einignngen , die zur Wahl berechtigt zu sein glauben
und eine derartige besondere Aufforderung bi «
1 , Juli ds . Jv . nicht erhalte » baben , werde » ein -
geladen , dies dem zuständigen Bezirksamt an -
zuzeigen ,

»tarlsrube . den 12, Juni 191» . O .-Z . ISö.
— ittnfiiirihiim
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Sie MeSiW WMlSerMemeW bell .
Maurer August Kret vvu KnieUagen wurde

als staatUchcr FisLcretaufse .be r für Sie ?! rntSbc-
Bruchsal undztrre .varisniye . -vuriaw , «vrciicn , « ruwiai imo

Pforzheim bestellt und heute als solcher verpflichtet .
Karlsruhe , den 11. Juut ISIS.

Bezirksamt . O .-Z . 196.

ü

Sessenlliche Zustellung einer Klage .
hier , « er -

I>e rt . hier .
f. ©tüller «

Eifert , hier . Unat gegen den. Direltrr Charles
V . Pichou , früher hier , Saiserstrabe 1S1.jcbt an
unbekannten Or -en abwesend , unter der Behauv -
tung , dah der Beklagte der Klägerin aus Waren -
lieferungen vom Jahre 1018 und 1914 restlich
283 •* 1U Sf nebst 42 •* 15 Äk Kosten für Arreslbesehl
und Pfändung schnlde. mit dem Antrage aus kosten-
fällige Verurteilung des Beklagten »ur Zahlung
von W 25 & — drcibundertfallsundzwaujlg
Viark 25 Pfg . — nebst 4 "!» ZtnS aus 28? •# 10 3?.' eit 1. Januar 1915 durch vorläufig vollstreckbares' rtetl .

Zur mündlichen Berhandluna des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Bad . Amtsgericht in
Karlsruhe auf :
Dienstag , de » 21. Ottober , vormittags » Uhr .
Akademiestrabe 2, Eingang » , l. Stock, Zimmer S,
geladen .

Karlsruhe , den 4 . Jnni 1919.
Der Geri -Htsschreiber des « ad . Amt »-

gerichtö A IV . _

ßoftüm -

SSglecinnen
UNd

Lehrmädchen
^können sofort etntretH

SSrdsrei
D . Lssch ,
Sofienstrane 28.

Ein iüchttgeö , zuver -
lässiges Mädchen bei hob.
Lobn aus 1. Juli gesucht.
ft . Strand . Steinstr . 28 H.

Sommer - bezw.
SauerauseuitzLlt

findet evang ., gebildeter ,
gesunder Herr levent .
Mlles Ehepaar » mit
freundl ., angen . Wesen u.
vorn . Charakt . ikinder -
lieb ) in gebild .Lamilie

5 rau Pfarrer Hager ,
ipvenheim b . Lahr .
NB. Auch Möbel kSn -

iteit gebracht werden .

1MH8
Aelt . kinderl .

sucht auf 1. Okt . oder auch
früher 8 Zimmerwohng .
m Küche . Ang . an Kaiser -
allee53 , Restaurat .Frei -

B 4- 5 Zifiimcraoim . 1
\ a . 1 . Jult , längst , a . \I . Aug , i . gut . Hause
aef . Ana . u . Nr . 2094
insT agvlattb . e rbet . I

Iwen » möglich in »en ;
Itraler Lage , auf sofort
» oder 1. Juli zu miet . 1
» gesucht. ?lnae '>. unter
INr . 2108 t. Tagblattb .

flir kleineren Betrieb ,
womöglich mit Schorn -
stein , zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2137
in » Taablajibüro -rbet .

steueret He

(£ tu tiicbttucg
Mädchen

für alle
wird auf 1.

Näbere «
ausarbeiten

fuli aefncbt .
irlrltitr . Ät

ZMges WM
in kleinen Hausbalt auf
sofort gesucht : Herren -
strane 88 >.

TiUStiaes
Mädchen

I perfekt im Kochen l
sowie allen sonstig.
Hausarbeiten , mit
guten Zeugnissen ,
per I . Juli ob . spät . |
gesucht.
Frau Brnckntsnn ,

Kaiserstr . 55 l.

Stundenfrau
Zltontag , Mittwoch und
Freitag v . 8— 11 Uhr ge -
fud »t bei gnter Bcz .chlg .

Ruraer . Svfienstr . 79.
Pünktliche . Ucihiae
Monatsfrau

gesucht, morgens v
bis ^ 11 Ubr . Am Stadt -

.1? . 8 . gtpA
lerer .
Witwer

der seinen Haushalt ganz
ob . teilm . auflösen will ,
sucht gegen gute Bezahl .
2 unmobl . Zimmer od .
gut möbl . Wohn - und

nei bei ruhig .
Familie , in gut . Haule ,
mit Frühstlick nnd Bc -
diennng . Angebote nnt .
Nr . 2118 ins Tagblatt .
büro erbeten .
Jg . Beamter »Würtibg ) .

sucht möbl , Zimmer mit
Pe « fio « für sofort oder
1 . Juli Angeb . unter
Nr . 2153 ins Tagblatt -
büro erbeten .
sarcmfaiti «

20 - 30000 M .
auf Hypothek auszi »«
leide«. NäheresHtrsch-
strake 43 im Bürv .

Wir suchen sofort
Reisedamen

ür Stadtu . Provinz , für
? rivatkundschast bei ho»
« m Einkommen .
Mller- Weimar .

Pharmazeut . Präparate ,

MWesier
oder junges !iv! ädchenaus
besserem Hause wird für
zahnärztlich - Prarts zur
Hilfeleistung gesucht. An -

t
ebote unter Nr . 2105 ins'aablattbüro erbeten .
Sosort ^aeiuÄit tüchtig.

Mädchen ,
fiaS selbständig kochen
kann .~ - tmcrftT. 87 . 2 . St .

Feiucht rUr sofort ein
braves fleißig . Mädchen .
Bäckerei Otto Schmitt .

Zähringerstraf ' c 08 .

C"r,iN .3.9 . g . fetPfl.

KAW
für sogleich oder 1. Juli
gesucht. Kost, evtl . Woh-
nung im Hause . Näheres
Conditorei ? tagel

Waldftrafte 4!i i .

stadtkundig , zuverläf - !
sig, ehrlich , auf sofort f
gesucht.

jWiMe MilS . j
Karlitrane 13.

SlpUe,iv ( ici >uche

Stütze .
Friiulei « . aefeOt. Alt .,

tüchtig in allen Zweigen
deS Haushalts , mit best .
Emv <ebl . suÄt Ans. Juli
Siellan « zur Führ . kl .
Hausb .. übern . auchgern «
leichte Pflege . Angeb . nnt .
Nr . 2147 i . Taghlattbtiro .

kausmann
SO Jahre , verheiratet ,
ur Zeit Borsteher der
btlz . Buchhaltung in

Maschinenfabrik , sucht
per bald Posten als

GeMsksfiihrer
oder Aokunst

in kleinerer Maschinen -
fabrik oder ähnlicher
Branche . Reiche Ersähr -
unLen sowie prim . Zeug -
nine u . ^ teserenzen stehen
zur Verfügung . Kaution
kann gestellt werden .
Evtl . spätere Beteiligung
nicht ausgeschlossen . An -
geböte unter Nr . 21SS ins
Tagblattbüro erbeten .

lod . ZLäden

mit einigen größeren Räumen für
Türo und Werkstätten geeignet , zu
mieten gesucht. T/ngebole mit An-

gaben über Lage , Räumlichkeiten
und Preis unter Nr . 2129 ins

Tagblattbüro erbeten .

HmsvMaKWen

^

es Büro . Korrekte fachmännische' ngebote unter Nr . 2150 t«s Tag -

Verloren wurde am
Mittwoch v . Hardtw . bis
Borkst , eine Jacke a . Zelt -
tuch. Abzugeb . geg . Be -
lobn . Aorkktr. 15. 3. St . r .

HansV erkauf .
Inder Nähe von Karls -

rubc ist ein Haus mit 4
u . 3 Zinilnerwohnungeu
u . Svezereiladen , Walch-
küche . Holzschuppen, 0
Schiveineställen u . «Aar -
ten in gutem Zustand für
3000» M . zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 2118
in ;- Tagblattbüro erb .' ■In in Durlach , f. üage ,
Witl « tu verk . Angeb . u.
Nr . , . Taliblattbiiro .

Seit Jahren bestehen-
des , gut eingeführtes
Svezialgeschäfto .LebenS-
inittelbranchc , welches
tüchtigen Leur . sehr gute
Existenz bietet , zu verk .
Ersorderl . inkl .Betriebs -
kapital ca. 8000—1000 0M .
Angebote unter Ätr . 2148
ins Tagblattbürv erbet .
^ -»brit in württ . St . f .

120 000Mk. zuvk. Angeb .u.
Nr . 21«ii> ins Tagblattb .
Gsscliäfishausajuru ^ l
z. verk . Ang . u . Nr . 2190
ms Tanblattbüro erbet ^

>UÄlte«e» >. Dur . acht>ili .
zu verkauf . Angebote u.
Nr . 2l ?Q ins Ta -iblaitb .~

,jtt verlaufen ist in
gut . Lage Daxl -indens
° " Grundstück
zirka 1 Morgen groß ,

Zn erfragen im Tag -
blcttbüro .
Aanvla ^ e. schonst . Vage

Dnrl ., zu vk . Angeb . u.
Nr . 2180 ins Taabattb .

Gut erhaltene
HlflöfiöOBi -

VoWzwmeleivrichk .
m verk . :
^ llee 42 bei Seriba .

eimer

Eilcr » . Kinderbett mit
Matratze , sowie gut er-
hatten . Klaopsportwagea
mit Dack u . Gummirei -
fen zu vk . Goetbestr . 31

M " ""PfiUcititittiet .
Sclir . Betirolt!-5 »wan , gebr .

sowie Polster zn ver -
lausen . Och« er . Ruv »
purrerstrake 23.

neu , in Plüsch . Taschen-
und Stofsbezug , darunt .
noch >» Qualität in be-
kannter Güte .

P - lsterei K . Köhler ,
chiivenstrane "
et ho1 Äertito . 1 Hiicjcn »

schrant , 1 PaarDame « -
hatbschuhe 30(37 z. verk .
Sirschstr . s>7. I . C- t . » nfil .

KücheKüchenfchrank, 2 gebr .
Betten , 1 Chaiselongue z.
verk . Polftergeschäft Jl.
Steimel . iNliduifstr . 22 H .

Eine acurauajtc :' a 0 ctu
einricht » » g kür Kur »,
waren zu verk . Joses
Stritker . Odendetm .
Saiivlitrafie 320.

tilllMlMilhWg !
1 Warenschrank , 220X
230x43 cm mit 72 Schub »
laden , 1 Warenschrank ,
220 <̂240x4vcm m . ZSchub -
laden , Glasverschlusund
offenen Fächern , 1 Laden -
tisch . 200x80x40 cm mit
Schubladen , Kasse , freien
Fächern , 1 Ladentisch,
150X80X45 an mit freien
Fächern , 1 Esfiaständer
mit 3 eichenen Käncken,
1 Salzständer . 2 Olbe -
Kälter . 1 kleiner Pult , 3
verfchlietzüare Schau -
fensterkästen .

Näheres bei
Probst & Wolber

Schillerstrakle 31 .
Weiter

Nickel I I . I
m . Brat - u . Backofen zu
verkauf . Werner . Schüt -
HHHwS & h" nftrasic

KleinerKlciiier .guthrennenderr^ uwrei
Herd

billig zu verk . Marien -
itrafic 79. vt .. Kästner .

_ ^ . oiserverv . eian .
sich für Wirtschaft und 1
:; i« statter .3löchr.. ,uver -
kaufen . ?üerwigftr . S.
Serdfchlofferei Kerl Ist».

tiiit Gasverd -Älbzu
roör 2,80m lang m . Win¬
kel u . Rohrklappe foivie
1 gebr . Zvlinderhut . Gr .
58 zu verk . bei Friedrich
fluiti . FriedrichSvlab ZI .

neu und gebraucht , große
und mittelgrobe zu bil »
ligen Preisen abzugeben .
Anfragen unter Nr . 2154
ins Tagblattbüro erbet .S ^ i. agv ! aitvni

mmm »flßne
sehr gut erhalten , ist bil -
Iia zu verkaufen : Hirfch-
ftcaTic l' 1 I. kalter .

b rauch, . A ^
w . iitäiim . z.verk .Werner
SchüSenstr . 53. Sof I

i^ ine aut iEine gut erhaltene
ZeiGlzMkWiU

t 'Wcrnor &. P,leiserer )
ca. 4 Ztr . Teig haltend ,
sofort zu verk .iufen .W Wilh . Oberle

KarksrnÄe i. S .
Le ' finastrake 20 .

1
mit Gummi für 120 Mk.
zu verkaufen . Näheres
Üttieinstr . 50a. 3 . Stock l .

Hausverkauf .

Gutgebautes
Geschäfts -, bezw. Wohn - oder Patrizierhaus in
günstiger nördlicher Geschäftslage sNäbe Markt -
plav > Kaiferstrahe , 2 modernisierte Läden mit Zu -
behör , 1 sechszimmcrige Wohnung mit Balkon .
2 künfzimmerige Wohnungen , masstver trockener
Keller , umständehalber sofort zu verkaufen . Direkte
Liebhaber senden Angebore unter Nr . 215l ins Tag -
blattbüro .

Zu verkaufen :

Karlttr . : 4 mal 4 ZimmerhauS . . .
viiuxiiicnHv . : 3 mal 4Zimmerh ., Werkst.
Sirschstr . : 3 vial4Simm .. Laden , Werkst.
Sremitt . i 8 mal 0 Zimmer , Laden . Bad
Kaiserstr . : älteres Haus , 2 Läden . . .
Waldhornstr . : kl . Wohnungen , Lade«,

Einfahrt , Hos . •
Waldbortiftr . : 4 mal 1» Zimmer . ® tnf .,

n (f . Pension MMW >
Sden . 4 m

wohnungen , Einfahrt
Sof , Schuppen ( f. Penston f . geeignet )

Katteritr . : 2 Läden , 4 mal ö Zimmer -
wohnungen . Einfahrt

KaiserUr . : 2 Läden, La«erbaus . er . Huf
Akademisftr . : gr . Wertstätte . Hof. Etnf .

SK . KS !I . rtnta tti «
ra » , la Gummi s« verk .
Schühenstrahe 53, Hof,Werner ,

Eleu . Äerre » - nub
TamenraS mit Gummi
u . Freilaus bill . zu verk .
Vachstr . 581 . Gerlinger .

Doualasitr . i 8 mal 5 Ztmmer . Werk-
statt , Laden . Einsahrt .

Bismarctitr . : 3 mal L Zin . .. ^ tHelmbolAstr . i 3 mal 6 Zimmerw ., Bad
» KU ' ■ '

im .. Gart ., Atel .
« nionstr . : mal S Zimmerwohnnng ..

Zentralheizung . . .
Bunsenstr . : 3 mal 5/iimmerwobu .. Bad
Bttnienstr . : 3 mal 5 immerwohn .. Bad
Mathnttr . i 4 mal 6 Zimmerwohn -, Bad
Biirtlinier , t 3 mal 5 Zimmerwobn .. Bad
« dleritr . : » und 3 Zimmcrivohnungen ,

Werkstatt . Bad
Wilholmftr . : 3 mal 4 Zimmerwohnung ,
« ugarten 'tr . : 3 mal 8 Zimmerwohnung ..

Laden . Schuppen . .
Luiseustr . : 8 mal 2Zimmerwohn .,Werkst .
Humbold tstr . t 2 u . 3 Zimmerwohnungen
» umvoZdtftr . : 2 u . 2Zimmerwobiiungeii
L « tvboldmr . i 2 u . 8 Zimmerwohnungen
Aeilchc « ?tr >: 2 u . 8 Zimmerwohnungen
Durlacher Allee : 4 malS Zimmenoohn .

Einige Häuser würden durch Wegzug des
BeMerZ so?ort bezieSbar .

M . Vusam .

SCI. 53 000
. 48000
. 54000
. 88000
. 50000

. 80000

» 180000

» 270000
» 850000
» 55000

» 115000
» 85000
. 95000

. 125000
» 55000
„ 70000
. 84000
. 62000

» 155 000
. 82000

. 36000
„ 05000
» 55000
» 43000
» 53000
» 62 000
, 85000

anlagen und tiefen Kellern zur Fabri -
ation von Konserven , Säften . Marmeladen und

Futtermittel in wohlh . Stadt für 100 000 Mk . bei
50 000 Mk . Anz. zu verk . od . gegen gutes Rentsn -
dana zu vert . Ev . Teilhaber m . 40uOObis60000 .*
gesucht. Juttas Loessel . Ebern , u . Kfm ., Durlach .

» Wer « Wen .
Völkersbach , 4 Zimmer . 8 » Garten" aslach , Bauernhaus .Lchuingen bei Ttefenbronn , 45 » . . .
Peterscal ^ Villa , lO .Zimmer , kl. Gart .
Menzenschwand . Hofgut . 18 Morgen' ' Zim ., 2 Küchen , gr .Gart .

int:, 45 » Gart ., viel Obstb.

16000 Mk.
16000 »30000 .35000 .42000 .45000 .50000 „50000 »

„ . OtüUt , 1
Neuenbürg , 0 Zim ., 2 Kib
Neckarelz , 8 Ztm .

'
, 45 - Gcn

Wildbad , 9 Zimmer , 14 » Garten .Villa , hier , 12 Zimmer , 1000 am Garten .
Zentralheiz ., elektr . Licht, sof . beziebb. 130 000 „
zu verkaufen durch

Sienenjchaitsbiiro ,
Serrenitrane 38.M . vnfam

eaven -Einrichiungen.
unserer VerkaufsstellenInfolge Auflösung

haben wir abzugeben :
mit Näckmand . be-

estcmniten tannenen Brüstungen
TchaufensteranSlagen

1 gestemmten . ..
2.85x1 .60 mit Türen , Podium und Unterlagen .
stehend aus 8

Ladentbeke «. weiß gestrichen,
1 Stück 2 .80m lg . »iiit Marmorpl .ttte « . Schublade ,
1 Stck.. 2 .95i» lg . mit Holzplatte u . Zwischengeftelle '
1 Stck.. 2 .85 m lg . ,
1 Stck.. 2.00 m ig . , » „ »

Tische , rot ), mit Tannenbolzvlatte » u . Zwischen«
ge stellen

1 Stück 4 >n lang und 1 m tief,
1 Stück 3 .50 lang und 0.80 tief.
1 Stück 2 .75 lang und 0.75 tief .

Verschiedene Schiist « usw.
Nähere Auskunft Lager alte Bahuvost , Kriegs -

ftrave 5 ».

Nahruugsmittelomt der Stadl Karlsruhe .

Vier zweisp &nnige

Pritschenwagen
gut erhalten , zu verkaufen . Näheres
bei Markstahler & Barth , Karlsruhe ,
Karlstraße 67.

Herren - a . Zwem !»,
la Gummi , zu verkauf .
Kaiier -Allee 31,Soniegg

Handwageu
eventl . M . G . Wagen zu
kaufen gesucht.
GeorgHansteta .Lutsen -
strafe 2. ^ elepbo » 356 .

Aind erlieg - n . Svort -
niagen billig zu verkauf .
Maricnstr . 79 . parterre
Kastner .

liifiir
eleg . Seide , m . Spitzen ,
preiswert «u verkaufen .

Lange , Viktoriaftr . 18.
F .̂r Brautleute !

WeihIeideileS Braut »
Neid , für fchl. Fig ., sehr
preiswert zn verkaufen" nüiMtr . 6 IV. HorcherPutlibftr . 01V . pv
Nsuer Anzug
it . 1 Paar neue Herten «
ftiefel , Gr . 42 , billigst zu
verk . Holl . Kirkel 19l .

Geiirojanzlig « , 2 gut
erhalt ., der eine schivar«
m . Weste u . gestr . Hose ,
für starke Figur , Gr . 170,
1 Paar Touren - od . Ar -
beiterstiesel . (Prüfte 11 ab¬
zugeben : Hirschstr . 130,?. >oct . Ci ĥnorii .

Btaue c 0c ;fcita
1 Xotti ' iiäeüoiMun und
1 eleg . öe « <t auf Seide ,
alles wie neu . billig zu
verkaufen .

Lange . Biktoriastr . 18.
^jwetauterhail . « nötige

f . Knaben v . 12—18 Jahr ,
zu verkauf . : Klauvrecht -
ftrnfte 4,1 .St ., Dollmetsch.

^ju ver ! . ein Entaway
mit Weste , fchmar». bc -
reits neu . Kr . Äiorlock .
Serrenftrane 33. 3. Stock.
MÜtar - tzofe

neu . b . z. verk . Marten -
Krabe 79. part . Kastner .

Drilchhose .
neu . b . z. verk . Marten -
stra «i 7 79 . vt .. Kästner .

liiiT
IDamenstrohhut,schwarz ,
1 Kinderbut . weivfeidcn .
f troh , 1 Paar starke

chnürstiefel , Gröve 43,
1 Stoffbüste , für Schnei -
derinnen eceig ., 1 email .
Wandwaschbeck. m . Was

',e 62 I .
scrbchälter .'ibert , Karlstrasi
Beraivzuiie . ftticüeits »

bandarb .. Gr . 39/40 , Ge¬
legenheit f. 70 •* zu verk .
Werktägl . 6 —7 Ilhr auzuf .
Fevl . Mü? i: ir,y . Atelier .

Leovar JeufcU sTepp .)
Prachtercmplar . mit aus¬
gearbeitetem Kopf, z .ver -
kauf . voerth .Stefanien -
strasie 64 . parterre

1 tnent - Tevvich u . 1
schön . , deutscher Teppich
vreisw . abzng . Anzufeb.
b . Becker. Lefsingstr. 41 ,
3. Stock .

Ltua !euM 'T?p? iltz
und -tmm , tvflci

Grabstein
auterbalten . weulsr
«-audstein m !t niciner
Marmorvlatte uxb
Eiu m .steiuen . sowie
aros «er Lebensbaum
iof . zu verkauf . Näheres
Selger , Schübenstr . 13 .

Groiier Posten

billig abzugeben .
Angebote unter Nr . 2155
( xtii TagblaUbüro erb.

Getragene Meider aller Art ,
sowie Wasche , Federnbetten ,
Schmucksachen. P '
Maschinen etc .. am .
zu höchsten Preisen

karabanoff
0 -»° S087 Telephon SM ? . ym

Sähringerftr . 50 n- u . Verkaufsgeschäft .

MM MV «es!
getr . Kleider , Wäsche . Stiesel . Möbel . Teppiche , altes

Gold und Silber
Münzen . Brillanten , Uhren , Fahrräder , Pfand -

scheine - e. : e .
Samsson . Handelsgeschäft

Rndolfstraße 23.

Zu verkaufen
eine Tür mit Beschlag.91X210 einige Fenster u
Fensterrahmen . Näheres
Uhlandste . 23 im Laden

Damcr
Zi ^ la 20 Ztr . g . Korn -

strob u . ca . 10 Ztrigut .
Heu zu verk. Fr . Wilh .
Meinzer . Tentliwieureut .
HWpttttNfl ?

Haus .
In Karlsruhe od . Um -

gebung wird ein noch
neueres Saus mit Werk -
statt u . etwas Garten zu
tanf . ges . Ä » a . u . Nr .2146
ins Taablatlbür o erb .

Zu kauf , gesucht: .Die
Burgen , Kirchen , Klöster
und Kapellen Badens u.

nebst Preisanaahe unter
Nr . 2136 tnS Tagblattb .

3u tearen wmi
Besseres Geschäft, sür

Dame passend, Herren -
Modewaren , Special -
Schirmgeschäft oder ahn -
liche Branche , event . mit
Grundstück .baldigst übe r -
nehmbar zu kamen ae.
sucht . Angebote unter
Nr . 2149 ins Tagblatt -
blattbüro erbeten .

Gut erhaltenen

^Flügel oder j
Pianino

geg. Kasse aus Pri - !
vathand zu kaufen
gesucht. Ana . nebst
Preis unter Nr . 859
ins Tagblaitbüro |
erbeten .

Beftaucationstiiffe
System National zu kauf.
telucht . Angebote unter

!r . 2122 i . Tagblattbüro .

Oezimalwage
ca . 5 Ztr . Tragkraft ,
mit Gewichten zu kau -
fen gesucht .
Ludwin Braun . Beil «

chenstr . 20 . Tel . 5222 .

Gutes

MAN
ein . arötzer . Posten I

sucht zu kaufen :

« S * t
Durlach .

m ^ t
aller An . ganze HauL «
ha !tunnen , kauft oaS
An - u . BerkaufSgefchäft
Ncukam . Lammstr. V
imDof . Televli . 3<>4 .>.

TaschemUm .
wenn auäi reoaratnrbe »
durstig , werd . stets an »
gekaus, in KeintranbS
Sin» « . Verk <t«ksge !ch
ffronenftrafie 59.

Alkes Ooiö n. Sllöer .
Flaschen . Lumpen , Tier -
n . Menfchenbaare . Me -
talle . Eisen . Papier ,
Treksen , Keller - n . Spei -
cherkram . kaust

Feucrstciv ,
Waldüornstrabe 87.

Telephon 3481 .

^ an6oUnen
Qitklrren
^ itkern

l-iarmvnikas
k,iikt fortwährend

An- und Verkaufsgeschäft

Levy
iarkgrafenstra -̂a '.'.2.

Vrioai ' Schule
Emma Mühlich .

Zirkel 5 U .
| Sorgfältige , indi -

viduelleAuSbildung
in modernem Ma -
schineu - Schreiben
u . Ttenogravhis .

! Kleine Schülerzahl .
Eintritt täglich.

Gesucht
aus Mitte Juli für ein .
Umzug von Freiburg n .
Karlsruhe einen rück -
laufenden Möbel :vaecn .
Anfragen bitte Karls -
ruhe . PutliLstr . 8 , Iii ,

Ngsieijisiot ,
Verschleimung .

Schreibe allen Leidenden
gerne umsonst , womit ich
mich von meinem fchwe -
ren Lungenleiden selbst
befreite , -veinr . Dcickc .
Wa Sersleben . Provinz
Sachsen . Auch bei Haut -
jucken, Flechie », Krätze ,
offenen Beingeichwüren

ne umsonst Auskunft ,^marke erwünscht .

Vit Ktratpflsse :
iilcava - Creme
li .'oktra - „
Kaloderma -
Xeras - „
fiiTca - „
Mandel - „
Alpenblüten - ,,
Lllienmllch - „

I llrnlla - „
Kombella - „
Aob - ,.

und andere empfiehlt

H . Bieler
i 'arlümerteladeH

KaluPStraSs 223
zwisch . Douglas - » . Hirscbstr .

Sitsfjta -Ksa !
Friedensware !

E rivia Ausführung ,
tuet 3 Mark , lie¬

fert von 2 Stück an
per Nachnahme

Mörich Gölg .
Elberfeld 18».

Postfach 84.
Bei Nichtgefallen

Zurücknahme .
Wöchentlicher Ver¬
sand über2O00Stück .

« Uerte »

finiotfitei
wie z. B . Sauger zc. in
frisch. Ware eingetroffen

und empsiehlt
Droicrie

Tapeten ,
reichhaltige Ausioahl

H . Durand ,
Douglasstraße W.

Bei d . Hptpost . Tel . 2435 .
Ucbcrn . v. Tapezicrarb .
Musterkoll . ? . Diensten .

Ar.

Weiterer Abend
jAldisCiroSmann

Verhältnisse halber verlegt »
Betrag für gelöste Eintrittskarten wird |

zurückgegeben.
Fr. DOERT , Hofmusikalienhandlung .

u . einzelne Z ^hne . auch
von Händlern , latiss ich
nur « amätaa . de » 21.
ds . >. tm . von 9—u Ubr
im Hotel Lnt, . Kriegstr .
von 10 Mk . an . Platin
zum Tageskurs .

Frau A . We 'meck .

K . EC . PHÖNIX
Pttönix — AiyunniA

jeden Freitag abend Biertisch
und Spielerzusammenkunft

im „ Lowenrachen "

Sonntag , 22 . Juni 1919,
naenm . 3 1/a Uhr

Sportpl . Fasan engarten

V. f . B .
gegen

k. C. Phönix
I. II. und III . Mannschaft
Begi .:n 3 'ij, 2 und 10 Uhr

vormittags .
Der Vorstand .

tflp
Mk . 2.Keine Wanze mehp

nur mit Kammerjäger Berg '» Nlcodanl I u . II zu erzielen
Jetzt tjcste Zeit ine Urutwernächtung .
Erfoli; verblüffend . Kinderleiclil anzuwenden . Oes . gesch .
Viele Danktchr . Dopjielpacli . Mk. 2. —. Ausreichend für

I —3 / immer und Betten.
Verkaut - Fldelltas -Drogorio . Karl 'strafle 74 .

Urogorie Rud . W . Lam -, Kalsentrite 24 .
Bei Eins . v . M . 2.40, oder Poftscheckkonto Berlin 31286 ,
portofreie Zus . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,

Berlin, Kdniggratzcr Str . 49.

iti ■- »mA' i C'V ., KV .'i V —

Bad . Laneiesfheaier .
Freitar , den 20. Joni 1919 .

Freitagsmiete Nr . 35 .

2X2 = 5
Satyrspiel in 4 Akten von Gustav Wied .
Autorisierte Uebcrsetzang von J . Anders .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen

Städtisches KonierihaU*
Freitag , den 20. Juni 1919.

Hoheit tanzt Walzer.
Operette in 3 Akten von J . Brammer und A. OrünW *

Musik von Leo Ascher .
Anfang l l2S Uhr . Ende l/2*V 1 <

Residenz - THeoter

Waldstr.

ALRAUNE
Noch dem Roman v . H . HJVeJJ

Öi ® grosse Pe8
im kommenden Winter können Stc mlrrri
wenn Sie die ältesten Pelze , sowie Teile cie5ljestef
mer über zur Verarbeitung geben . Die ne _ft.
Journale sind eingetroifen . öf 1

Große Auswahl in

Schulibpilarisartikein

alier Ar'. .

FOrSthusieru.Heifflscfiusfew '
stets Eingang von Neuheiten u1

ni a 'itiscii . Schu8terwerk * eug e
^

'

j Rummiwaren -wie
| Sohlen und Platten,

'Gummisauger <
Gnmmischläuehe, Bürstenwaren, 1jciS

Schuhmacher u. Wiederverkäu ^ef
erhalten Rabatt .

i A. Etsner, Kartsratie L B.
größtes Spezialgeschäft am Platze »

Verkaufsstellen :
Kaiserstr . 23 , nahe Durlacher To
Kaiserstraße 70, nahe Marktp '

^
-

Büro , Engros - Lager u. Versan
Zähringerstraße 50

schöne solide Schreinerarbeit liefere billig
^" ^^

Schneffcr . Durlack . Hauvts ' e"

xSeMW
zum Strecken der RoWen sowie Forlß^01

grob u . klein gespaUen. z" "
!

festgesetzten Preis empi ^

Karl RleBJlÄ

Tel. 2363 Amalienstr . 17 le '
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